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Ihr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transportver-
packung

Die Verpackung schutzt den Waschau-
tomaten vor Transportschaden. Die
Verpackungsmaterialien sind nach um-
weltvertraglichen und entsorgungstech-
nischen Gesichtspunkten ausgewahlt
und deshalb recycelbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen. Ihr
Fachh&andler nimmt die Verpackung zu-
ruck.

Entsorgung des Altgerates

Elektrische und elektronische Altgerate
enthalten vielfach noch wertvolle Mate-
rialien. Sie enthalten aber auch schadli-
che Stoffe, die fur ihre Funktion und Si-
cherheit notwendig waren. Im Restmull
oder bei falscher Behandlung kénnen
diese der menschlichen Gesundheit
und der Umwelt schaden. Geben Sie
Ihr Altgerat deshalb auf keinen Fall in
den Restmull.

Nutzen Sie stattdessen die an Ihrem
Wohnort eingerichtete Sammelstelle zur
Ruckgabe und Verwertung elektrischer
und elektronischer Altgerate. Informie-
ren Sie sich gegebenenfalls bei Ihrem
Handler.

Bitte sorgen Sie dafur, dass Ihr Altgerat
bis zum Abtransport kindersicher auf-
bewahrt wird.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieser Waschautomat entspricht den vorgeschriebenen Sicher-
heitsbestimmungen. Ein unsachgemaBer Gebrauch kann jedoch
zu Schaden an Personen und Sachen fuhren.

Lesen Sie vor dem ersten Benutzen des Waschautomaten die
Gebrauchsanweisung. Sie gibt wichtige Hinweise fur die Sicher-
heit, den Gebrauch und die Wartung des Waschautomaten. Da-
durch schutzen Sie sich und verhindern Schaden am Waschauto-
maten.

Bewahren Sie die Gebrauchsanweisung auf und geben Sie diese
an einen eventuellen Nachbesitzer weiter.

BestimmungsgemaBe Verwendung

P> Dieser Waschautomat ist dazu bestimmt, im Haushalt und in
haushaltséhnlichen Aufstellumgebungen verwendet zu werden.

P> Der Waschautomat ist nicht fiir den Gebrauch im AuBenbereich
bestimmt.

P> Benutzen Sie den Waschautomaten ausschlieBlich im haushalts-
Ublichen Rahmen nur zum Waschen von Textilien, die vom Hersteller
im Pflegeetikett als waschbar ausgewiesen sind.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzuldssig. Miele haftet nicht
fur Schaden, die durch bestimmungswidrigen Gebrauch oder fal-
sche Bedienung verursacht werden.

P> Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder
geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis
nicht in der Lage sind, den Waschautomaten sicher zu bedienen,
durfen den Waschautomaten nicht ohne Aufsicht oder Anweisung
durch eine verantwortliche Person benutzen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Kinder im Haushalt

P> Kinder unter acht Jahren mussen vom Waschautomaten fernge-
halten werden, es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

P> Kinder ab acht Jahren dirfen den Waschautomaten nur ohne
Aufsicht bedienen, wenn ihnen der Waschautomat so erklart wurde,
dass sie den Waschautomaten sicher bedienen kénnen. Kinder
mussen mogliche Gefahren einer falschen Bedienung erkennen und
verstehen kénnen.

P> Kinder durfen den Waschautomaten nicht ohne Aufsicht reinigen
oder warten.

P> Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Nahe des Waschauto-
maten aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Waschautoma-
ten spielen.

P> Wenn Sie mit hohen Temperaturen waschen, bedenken Sie, das
Schauglas wird heiB.

Hindern Sie deshalb Kinder daran, wahrend des Waschvorgangs
das Schauglas zu beruhren.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Technische Sicherheit

P> Kontrollieren Sie den Waschautomaten vor der Aufstellung auf
auBere sichtbare Schaden.

Einen beschadigten Waschautomaten nicht aufstellen und in Betrieb
nehmen.

P> Vor dem AnschlieBen des Waschautomaten unbedingt die An-
schlussdaten (Absicherung, Spannung und Frequenz) auf dem Ty-
penschild mit denen des Elektronetzes vergleichen. Erfragen Sie
diese im Zweifelsfalle bei einer Elektro-Fachkraft.

P> Die elektrische Sicherheit dieses Waschautomaten ist nur dann
gewahrleistet, wenn er an ein vorschriftsmaBig installiertes Schutzlei-
tersystem angeschlossen wird.

Es ist sehr wichtig, dass diese grundlegende Sicherheitsvorausset-
zung gepruft und im Zweifelsfall die Hausinstallation durch eine
Fachkraft Uberpraft wird.

Miele kann nicht fur Schaden verantwortlich gemacht werden, die
durch einen fehlenden oder unterbrochenen Schutzleiter verursacht
werden.

P> Verwenden Sie aus Sicherheitsgrinden keine Verlangerungska-
bel (Brandgefahr durch Uberhitzung).

P> Defekte Bauteile durfen nur gegen Miele Original-Ersatzteile aus-
getauscht werden. Nur bei diesen Teilen gewahrleistet Miele, dass
sie die Sicherheitsanforderungen in vollem Umfang erfullen.

P> Beachten Sie die Anweisungen im Kapitel "Aufstellen und An-
schlieBen" sowie das Kapitel "Technische Daten".

P> Die Zuganglichkeit des Netzsteckers muss immer gewahrleistet
sein, um den Waschautomaten von der Netzversorgung zu trennen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Durch unsachgemaBe Reparaturen kénnen unvorhersehbare Ge-
fahren fur den Benutzer entstehen, fur die Miele keine Haftung uber-
nimmt. Reparaturen durfen nur von Miele autorisierten Fachkréften
durchgefthrt werden, ansonsten besteht bei nachfolgenden Schéa-
den kein Garantieanspruch.

P> Wenn die Netzanschlussleitung beschadigt ist, muss diese durch
von Miele autorisierte Fachkrafte ersetzt werden, um Gefahren fur
den Benutzer zu vermeiden.

P> Im Fehlerfall oder bei der Reinigung und Pflege ist der Waschau-
tomat nur dann elektrisch vom Netz getrennt, wenn:

— der Netzstecker des Waschautomaten gezogen ist oder
— die Sicherung der Hausinstallation ausgeschaltet ist oder

— die Schraubsicherung der Hausinstallation ganz herausge-
schraubt ist.

P Das Miele Wasserschutzsystem schiitzt vor Wasserschaden,
wenn folgende Voraussetzungen erfullt sind:

— OrdnungsgemaBer Wasser- und Elektroanschluss.

— Bei erkennbaren Schaden muss der Waschautomat unverzuglich
wieder instand gesetzt werden.

P> Dieser Waschautomat darf nicht an nichtstationaren Aufstellungs-
orten (z. B. Schiffe) betrieben werden.

P> Nehmen Sie keine Veranderungen am Waschautomaten vor, die
nicht ausdrucklich von Miele zugelassen sind.



Sicherheitshinweise und Warnungen

SachgemaBer Gebrauch

P> Stellen Sie Ihren Waschautomaten nicht in frostgeféahrdeten Réau-
men auf. Eingefrorene Schlduche kénnen reiBen oder platzen, und
die Zuverlassigkeit der Elektronik kann durch Temperaturen unter
dem Gefrierpunkt abnehmen.

P> Entfernen Sie vor der Inbetriebnahme die Transportsicherung auf
der Ruckseite des Waschautomaten (siehe Kapitel "Aufstellen und
AnschlieBen" Abschnitt "“Transportsicherung entfernen"). Beim
Schleudern kann eine nicht entfernte Transportsicherung den
Waschautomaten und nebenstehende Mébel/Gerate beschadigen.

P> SchlieBen Sie den Wasserhahn bei langerer Abwesenheit (z.B.
Urlaub), vor allem dann, wenn sich in der N&ahe des Waschautoma-
ten kein Bodenablauf (Gully) befindet.

P Uberschwemmungsgefahr!

Uberprifen Sie vor dem Einhangen des Ablaufschlauches in ein
Waschbecken, ob das Wasser schnell genug abflieft.

Sichern Sie den Abflussschlauch gegen Abrutschen. Die RuckstoB-
kraft des ausflieBenden Wassers kann den ungesicherten Schlauch
aus dem Becken drucken.

P> Achten Sie darauf, dass keine Fremdkorper (z.B. Nagel, Nadeln,
Munzen, Buroklammern) mitgewaschen werden. Fremdkorper kon-
nen Geréatebauteile (z.B. Laugenbehalter, Waschtrommel) beschadi-
gen. Beschadigte Bauteile kbnnen wiederum Wéascheschaden ver-
ursachen.

P> Vorsicht beim Offnen der Fulltir nach der Verwendung der
Dampffunktion. Es besteht Verbrennungsgefahr durch austretenden
Dampf und hohe Temperaturen an der Trommeloberflache sowie
dem Schauglas. Treten Sie einen Schritt zurlck und warten Sie, bis
sich der Dampf verfluchtigt hat.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Die maximale Beladungsmenge betragt 8 kg (Trockenwésche).
Die teilweise geringeren Beladungsmengen fUr einzelne Programme
kénnen Sie dem Kapitel "Programmubersicht" entnehmen.

P> Bei richtiger Waschmitteldosierung ist ein Entkalken des Wasch-
automaten nicht erforderlich. Falls Inr Waschautomat dennoch so
stark verkalkt sein sollte, dass ein Entkalken notwendig wird, ver-
wenden Sie Spezial-Entkalkungsmittel mit Korrosionsschutz. Diese
Spezial-Entkalkungsmittel erhalten Sie Uber lhren Miele Fachhandler
oder beim Miele Kundendienst. Halten Sie die Anwendungshinweise
des Entkalkungsmittels streng ein.

P> Textilien, die mit I6semittelhaltigen Reinigungsmitteln behandelt
wurden, mussen vor dem Waschen in klarem Wasser gut ausgespult
werden.

P> Im Waschautomaten niemals lésemittelhaltige Reinigungsmittel
(z.B. Waschbenzin) verwenden. Es kénnen Geratebauteile bescha-
digt werden und giftige Dampfe auftreten. Es besteht Brand- und
Explosionsgefahr!

P> Verwenden Sie niemals auf oder am Waschautomaten |6semittel-
haltige Reinigungsmittel (z.B. Waschbenzin). Benetzte Kunststoff-
oberflachen kdnnen beschadigt werden.

P> Farbemittel missen fur den Einsatz im Waschautomaten geeignet
sein und durfen nur im haushaltstblichen MaB3e verwendet werden.
Halten Sie streng die Verwendungshinweise des Herstellers ein.

P> Entfarbemittel kénnen durch ihre schwefelhaltigen Verbindungen
zu Korrosion fuhren. Entfarbemittel durfen im Waschautomaten nicht
verwendet werden.

P> Falls Waschmittel in die Augen gerét, sofort mit reichlich lauwar-
mem Wasser ausspulen. Bei versehentlichem Verschlucken sofort
arztlichen Rat einholen. Personen mit Hautsch&den oder empfindli-
cher Haut sollten den Kontakt mit dem Waschmittel meiden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Zubehor

P> Zubehorteile dirfen nur dann an- oder eingebaut werden, wenn
sie ausdrucklich von Miele freigegeben sind.

Wenn andere Teile an- oder eingebaut werden, gehen Anspriche
aus Garantie, Gewahrleistung und/oder Produkthaftung verloren.

P> Miele Trockner und Miele Waschautomaten kénnen als
Wasch-Trocken-Séule aufgestellt werden. Dazu ist als nachkaufba-
res Zubehor ein Miele Wasch-Trocken-Verbindungssatz erforderlich.
Es ist darauf zu achten, dass der Wasch-Trocken-Verbindungssatz
zu dem Miele Trockner und Miele Waschautomaten passt.

P> Achten Sie darauf, dass der als nachkaufbares Zubehor erhaltli-
che Miele Sockel zu diesem Waschautomaten passt.

Miele kann nicht fir Sch&den verantwortlich gemacht werden, die

infolge von Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise und Warnun-
gen verursacht werden.

12



Bedienung des Waschautomaten

Bedienungsblende

Eco
_[Feedback oD

Autom.
i o
Dosierung C)

Sfartvorwahl Temperatur ~ Drehzahl
< OK >
C 7 J

Kurz

o

Weitere o
Extras

©OBaumwolle <] Weitere Programme (O

OPflegeleicht Finish Dampf 5O
Dunkles/
Jeans o

O Wolle tly

O Outdoor HygieneO

Olmpragnieren SchleudernO

OExpress 20 Extraspiilen/Starken O

9

(D Taste EcoFeedback
N&here Erlauterungen erhalten Sie
im Kapitel "Umweltfreundliches Wa-
schen" Abschnitt "EcoFeedback”

(2 Taste Automatische Dosierung
Schaltet die automatische Waschmit-
teldosierung ein.

(3 Tasten Extras
Die Waschprogramme kénnen durch
verschiedene Extras erganzt werden.

(@ Display
Nahere Erlauterungen befinden sich
auf der folgenden Seite.

(® Taste Startvorwahl (<)*
Zur Wahl eines spateren Programm-
starts.

(® Taste Temperatur (OK)*
Zur Einstellung der gewlnschten
Waschtemperatur.

(@) Taste Drehzahl (>)*
Zur Einstellung der gewlnschten
Endschleuderdrehzahl oder Spdl-
stop/U""1 oder ohne ®..

(</OK/>) = Zweitfunktion siehe fol-
gende Seite

@%@@@@%

=
3

Optische Schnittstelle PC
Dient dem Kundendienst als Prif-
und Ubertragungspunkt (unter ande-
rem fur Updates).

(9 Taste Start/Stop
Startet das gewahlte Waschpro-
gramm und bricht ein gestartetes
Programm ab.

Programmwahler
Zur Anwahl der Waschprogramme.
Die Kontrollleuchte des gewahlten
Programms leuchtet auf. Der Pro-
grammwaé&hler kann rechts- oder
linksherum gedreht werden.

@ Taste O
Zum Ein- und Ausschalten des
Waschautomaten.
Der Waschautomat schaltet sich aus
Energiespargrinden automatisch
aus. Dieses erfolgt 15 Minuten nach
Programmende/Knitterschutz oder
nach dem Einschalten, wenn keine
weitere Bedienung erfolgt.

(2 Taste Tiir
Offnet die Fulltdr.

13



Bedienung des Waschautomaten

Zweitfunktion der Tasten Startvor-
wahl (<), Temperatur (OK) und Dreh-
zahl (>)

Start
Stop

Startvorwahl Temperatur  Drehzahl
< OK >

e o o

__Einstellungen——

Bei der Anwahl der Programmwahler-

stellung Weitere Programme 1 und in
den Einstellungen besitzen diese Tas-
ten eine Zweitfunktion. Die Zweitfunkti-
on wird durch Symbole dargestellt.

— Die Taste Startvorwahl (<) bewegt
die Auswabhlliste nach links oder ver-
ringert Werte.

— Die Taste Drehzahl (>) bewegt die
Auswabhlliste nach rechts oder erhdht
Werte.

— Die Taste Temperatur (OK) bestatigt
das gewahlte Programm, den einge-
stellten Wert oder 6ffnet das Unter-
menU der ausgewdhlten Einstellung.

14

Programmdauer

Nach dem Programmstart wird die
wahrscheinliche Programmdauer in
Stunden und Minuten angezeigt.

Bei einem Programmstart mit Startvor-
wahl wird die Programmdauer erst
nach dem Ablauf der Startvorwahlzeit
angezeigt.

In den ersten 8 Minuten ermittelt der
Waschautomat die Wasseraufnahmefa-
higkeit der Wasche und ermittelt die
Wéschemenge. Hierdurch kann es zu
einer Zeitverlangerung oder ZeitverkUr-
zung kommen.

Startvorwahl

Die gewahlte Startvorwahlzeit wird an-
gezeigt.

Nach dem Programmstart wird die
Startvorwahlzeit zurickgezahlt; bei ei-
ner Startverzégerung gréBer 10 Stun-
den im Stundentakt und ab 9 Stunden
und 59 Minuten im Minutentakt.

Nach Ablauf der Startvorwahlzeit startet
das Programm, und im Display er-
scheint die wahrscheinliche Programm-
dauer.

Einstellungen

Mit den Einstellungen kénnen Sie den
Waschautomaten an lhre individuellen
BedUrfnisse anpassen.



Erste Inbetriebnahme

Den Waschautomaten vor der ersten
Inbetriebnahme richtig aufstellen
und anschlieBen. Bitte beachten Sie
das Kapitel "Aufstellen und An-
schlieBen".

An diesem Waschautomaten wurde
ein vollstandiger Funktionstest durch-
gefuhrt, deshalb befindet sich eine
Restmenge Wasser in der Trommel.

Aus Sicherheitsgrinden ist ein
Schleudern vor der ersten Inbetrieb-
nahme nicht moéglich. Zur Aktivierung
des Schleuderns muss ein Wasch-
programm ohne Wé&sche durchge-
fuhrt werden. Dabei wird auch der
Schlauch des Dosiersystems mit
Flussigwaschmittel gefullt.

m Driicken Sie die Taste @ hinein.

Wird der Waschautomat das erste Mal
eingeschaltet, erscheint der Willkom-
mensbildschirm.

Der Willkommensbildschirm erscheint
nicht mehr, wenn ein Waschgang
langer als 1 Stunde vollstandig
durchgefthrt wurde.

Displaysprache einstellen

Sie werden aufgefordert, die ge-
wulnschte Displaysprache einzustellen.
Eine Umstellung der Sprache ist jeder-
zeit auch Uber die Einstellungen mog-
lich.

m Drlcken Sie die Taste Drehzahl (>)
oder Startvorwahl! (<), bis die ge-
wUlnschte Displaysprache erscheint.

m DrUcken Sie die Taste Tempera-
tur (OK), um die angezeigte Display-
sprache zu bestétigen.

Erinnerung an Transportsicherung
und Dosiereinheit

ADie Transportsicherung und die
Dosiereinheit missen vor dem ers-
ten Waschprogramm entfernt wer-
den, um Schaden am Waschauto-
maten zu verhindern.

m Driicken Sie die Taste Turund ent-
nehmen Sie die Dosiereinheit.

m Bestatigen Sie die Entfernung der
Transportsicherung und der Dosier-
einheit durch Dricken der Taste
Temperatur (OK).

15



Erste Inbetriebnahme

Flussigwaschmitteldosierung
vorbereiten

Die Montage der Dosiereinheit ist im
Kapitel "Aufstellen und AnschlieBen"
Abschnitt "Dosiereinheit" beschrie-
ben.

ADer Behalter ist nur fur Flussig-
waschmittel geeignet. Andere Mittel
wie z.B. Bleichmittel oder Pulver-
waschmittel flhren zu Schaden am
Waschautomaten und/oder an der
Wésche.

Waschmittel einfiillen

m Heben Sie den Behalter bei Bedarf
vom Sockel.

Der Behélter besitzt ein Bodenventil,
welches sich automatisch schlieft,
wenn der Behéalter vom Sockel abgeho-
ben wird.

m Offnen Sie den Deckel des Behalters.

m Fullen Sie bis maximal 1 cm unter-
halb des Behalterrandes Flussig-
waschmittel ein (ca. 5 I).

Tipp:

Stellen Sie die Flussigwaschmittel-Fla-
sche zur vollstdndigen Entleerung kopf-
Uber auf den Flussigwaschmittelbehal-
ter.

m SchlieBen Sie den Deckel, damit das
Flissigwaschmittel nicht eintrocknet
oder Fremdkorper in den Behalter
gelangen.

m Stellen Sie den Behalter wieder auf
den Sockel und drticken Sie ihn fest,
damit das Bodenventil getffnet wird.
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Schlauch mit Waschmittel fiillen

m Drehen Sie den Programmwaéhler, bis
die Kontrollleuchte des Programms
Outdoor leuchtet.

m Dricken Sie die Taste Automatische
Dosierung.

narrmal ED Ornl

m Geben Sie eine Dosiermenge von
100 ml ein. Mit der Taste Dreh-
zahl (>) geben Sie die erste Ziffer
ein. Mit der Taste Temperatur (OK)
bestatigen Sie die erste Ziffer und
kénnen nun die zweite Ziffer einge-
ben.

m Wiederholen Sie diesen Vorgang, bis
alle drei Ziffern eingegeben sind.

Das Display wechselt in die Abfrage
des Verschmutzungsgrades.

m Stellen Sie mit Hilfe der Taste Dreh-
zahl (>) den Verschmutzungsgrad
sehr stark ein und bestétigen Sie mit
der Taste Temperatur (OK).

m Dricken Sie die Taste Start/Stop.

Nach der Inbetriebnahme mussen
Sie die Grunddosierung fur die
Flussigwaschmitteldosierung ein-
stellen; siehe nachste Seite.



Flissigwaschmitteldosierung

Die eingestellte Dosiermenge von
100 ml ist nur fUr die erste Inbetrieb-
nahme gultig.

m Stellen Sie die Grunddosierung fur
den Gebrauch ein.

Es kann sich noch Luft im Schlauch
befinden. Diese stellt aber keine Sto-
rung des Systems dar.

Grunddosierung

Orientieren Sie sich an den Dosieran-
gaben der Waschmittelhersteller far
normal verschmutzte Wé&sche fur eine
Beladungsmenge von 8 kg.

Bitte beachten Sie auch die Wasserhar-
te.

Grunddosierung einstellen

m Dricken Sie die Tasten Startvor-
wahl (<) und Drehzahl (>) gleichzei-
tig, bis im Display erscheint:

Sie befinden sich jetzt in den Einstellun-
gen.

m Drucken Sie die Taste Drehzahl (>)
so oft, bis die Einstellung Grunddo-
sierung erscheint und bestatigen Sie
diese mit der Taste Temperatur (OK).

A0

m Geben Sie die Grunddosierung ein.
Bei z.B. 90 ml die Ziffern 090 einge-
ben.

m Mit den Tasten Drehzahl (>) oder
Startvorwahl (<) geben Sie die erste
Ziffer ein. Mit der Taste Temperatur
(OK) bestatigen Sie die erste Ziffer
und kénnen nun die zweite Ziffer ein-
geben.

nornnal

m Wiederholen Sie diesen Vorgang, bis
alle drei Ziffern eingegeben sind.

m Uber die Einstellung zurtick kommen
Sie wieder in die Programmwahl.

Der Waschautomat ist jetzt fur die auto-
matische Waschmitteldosierung bereit.
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Flissigwaschmitteldosierung

Tipps
Das richtige Fliissigwaschmittel

Sie kénnen jedes Flussigwaschmittel
einflllen. Es ist jedoch ratsam, ein fur
die Wéasche héufig benutztes FlUssig-
waschmittel einzufullen.

Schreiben Sie sich den Namen des ein-
geflllten Produktes auf. Es erleichtert
Ihnen die Arbeit beim Nachkauf.

Produkt

Nachfiillen von Fliissigwaschmittel

Wenn Sie das gleiche Flussigwaschmit-
tel wieder einsetzen, kénnen Sie es ein-
fach in den Behalter flllen. Eine Reini-

gung des Behélters ist nicht notwendig.
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Ein anderes Fliissigwaschmittel ein-
setzen

Mischen Sie keine Flussigwaschmit-
telarten. Dieses kann die Waschwir-
kung mindern und zum Ausflocken
der Mittel fUhren.

m Reinigen Sie den Behalter wie im Ka-
pitel "Reinigung und Pflege" angege-
ben.

m Beachten Sie die Grunddosiermen-
ge, die gegebenenfalls gedndert
werden muss.

Definition des Verschmutzungsgra-
des

Leicht:

Es sind keine Verschmutzungen zu er-
kennen. Die Kleidungsstlicke haben
Kérpergeruch angenommen.

Normal:
Es sind Verschmutzungen und/oder
kleine Flecken erkennbar.

Stark:
Deutliche Flecken und Verschmutzun-
gen.

Sehr stark:

Deutliche Flecken und Verschmutzun-
gen, die schon &lter und eingetrocknet
sind.



Umweltfreundliches Waschen

Energie- und Wasserverbrauch

— Nutzen Sie die maximale Beladungs-
menge des jeweiligen Waschpro-
gramms.

Der Energieverbrauch und Wasser-
verbrauch sind dann, bezogen auf
die Gesamtmenge, am niedrigsten.

— Bei geringer Beladung sorgt die
Mengenautomatik des Waschauto-
maten fUr eine Reduzierung des
Wasser-, Zeit- und Energiebedarfs.
Dadurch kann es im Verlauf des
Waschprozesses zu einer Korrektur
der angezeigten Restzeit kommen.

— Nutzen Sie das Programm Ex-
press 20 fur kleinere Wascheposten.

— Moderne Waschmittel erméglichen
das Waschen mit abgesenkten
Waschtemperaturen (z.B. 20°C). Nut-
zen Sie zum Energiesparen entspre-
chende Temperatureinstellungen.

— Fur die Hygiene im Waschautomaten
ist es empfehlenswert gelegentlich
das Programm Maschine reinigen
durch zu fahren. Dieses sollte spa-
testens nach der Meldung Hwqgiene
Infa im Display erfolgen.

— Nutzen Sie die Méglichkeit des
Warmwasseranschlusses, um Ener-
gie einzusparen

oder

— die Moglichkeit, Nicht-Trinkwasser
einzusetzen.

Waschmittelverbrauch

— Verwenden Sie hoéchstens so viel
Waschmittel, wie auf der Waschmit-
telverpackung angegeben ist.

— Beachten Sie bei der Dosierung den
Verschmutzungsgrad der Wasche.

— Nutzen Sie die automatische Wasch-
mitteldosierung.

Richtige Extrawahl (Kurz, Einwei-

chen, Vorwéasche)

Wéhlen Sie flr:

— leicht verschmutzte Textilien ohne er-
kennbare Flecken ein Waschpro-
gramm mit dem Extra Kurz.

— normal bis stark verschmutzte Texti-
lien mit erkennbaren Flecken ein
Waschprogramm ohne Extra.

— sehr stark verschmutzte Textilien ein
Waschprogramm mit dem Extra Ein-
weichen.

— Textilien mit gréBeren Schmutzmen-
gen (z.B. Staub, Sand) das Extra
Vorwésche.

Tipp bei anschlieBendem maschinel-
len Trocknen

Wahlen Sie zum Energiesparen beim
Trocknen die h6chstmogliche Schleu-
derdrehzahl des jeweiligen Waschpro-
gramms.
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Umweltfreundliches Waschen

Eco Feedback

Uber die Taste Eco Feedback erhalten
Sie die Informationen Uber den Energie-
und Wasserverbrauch lhres Waschau-
tomaten.

Die Informationen werden nur bei ge-
drUckter Taste Eco Feedback ange-
zeigt.

Im Display werden durch das Drtcken
der Taste Eco Feedback zwei verschie-
dene Informationen angezeigt:

— Vor und wéahrend des Programmab-
laufes eine Prognose.

— Am Programmende der Wasser- und
Stromverbrauch.

1. Prognose

Eco
Feedback

oD

m Drucken Sie nach der Anwahl eines
Waschprogramms die Taste Eco
Feedback und halten Sie die Taste
gedrlckt.
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Anhand eines Balkendiagramsmms wird
der wahrscheinliche Verbrauch ange-
zeigt.

Energie Ml Waszer |

Je mehr Balken (I) zu sehen sind, desto
mehr Energie oder Wasser wird ver-
braucht.

Die Prognose verandert sich je nach
gewahltem Waschprogramm, Tempera-
tur und Extra.

2. Tatsachlicher Verbrauch

Am Programmende vor dem Offnen der
TUr kdnnen Sie den tatsachlichen Ener-
gie- und Wasserverbrauch ablesen.

m Dricken Sie die Taste Eco Feedback
und halten Sie die Taste gedruckt.

15 kWh EE |

Das Offnen der Tur oder das auto-
matische Ausschalten nach Pro-
grammende setzt die Daten wieder
zurlck auf die Prognose.

Gesamtverbrauch

Die Einstellung Gesamtverbrauch infor-
miert Sie Uber die addierten Energie-
und Wasserverbrauche Uber die Zeit.

Der Energieverbrauch wird immer auf
die Ganzezahl auf- oder abgerundet.

Nahere Informationen erhalten Sie im
Kapitel "Einstellungen”.



So waschen Sie richtig

Kurzanweisung

Die mit den Zahlen (@, @, ©, . . .) ge-
kennzeichneten Bedienschritte kénnen
Sie als Kurzanweisung nutzen.

© Wasche vorbereiten

m Leeren Sie die Taschen.

/\ Fremdkoérper (z.B. Nagel, Mn-
zen, Buroklammern) kénnen Texti-
lien und Bauteile beschadigen.

Flecken vorbehandeln

m Entfernen Sie vor dem Waschen
eventuelle Flecken auf den Textilien;
mdglichst solange sie frisch sind.
Tupfen Sie die Flecken mit einem

nicht (ab)farbenden Tuch weg. Nicht

reiben!

Flecken (Blut, Ei, Kaffee, Tee etc.) las-

sen sich haufig mit kleinen Tricks besei-

tigen, die Miele in einem Waschlexikon
zusammengestellt hat. Dieses kdnnen

Sie bei Miele direkt oder Uber die Miele

Internetseite anfordern bzw. einsehen.

ABei der Behandlung von Texti-
lien mit I6semittelhaltigem Reini-
gungsmittel (z.B. Reinigungsbenzin)
darauf achten, dass keine Kunst-
stoffteile vom Reinigungsmittel be-
netzt werden.

/N Auf keinen Fall chemische (l6se-
mittelhaltige) Reinigungsmittel im
oder am Waschautomaten verwen-
den!

Waische sortieren

Sortieren Sie die Textilien nach Far-
ben und den im Pflegeetikett enthal-
tenen Symbolen (im Kragen oder an
der Seitennaht).

Dunkle Textilien "bluten” bei den ersten
Waschen oft etwas aus. Damit nichts
verfarbt, helle und dunkle Sachen ge-
trennt waschen.

Allgemeine Tipps

Bei Gardinen: Rollchen und Bleiband
entfernen oder in einen Beutel ein-
binden.

Bei BHs: geldste Formbugel verna-
hen oder entfernen.

ReiBverschlisse, Haken und Osen
vor dem Waschen schlief3en.

Bett- und Kissenbezlge schlieBen,
damit keine Kleinteile hineingelan-
gen.

Keine Textilien waschen, die als nicht
waschbar deklariert sind (Pflegesym-

bol IX).
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So waschen Sie richtig

© Waschautomat einschalten

Die Trommelbeleuchtung wird einge-
schaltet.

Die Trommelbeleuchtung erlischt au-
tomatisch nach funf Minuten. Um die
Trommelbeleuchtung wieder einzu-
schalten, dricken Sie auf die Taste
Tdr.

© Waschautomaten beladen

m Offnen Sie die FUllttr mit der Taste
Tdir.

m Legen Sie die Wasche auseinander-
gefaltet und locker in die Trommel.
Verschieden groBe Wéaschestlcke
verstarken die Waschwirkung und
verteilen sich beim Schleudern bes-
ser.

Bei der maximalen Beladungsmenge ist
der Energie- und Wasserverbrauch, be-

zogen auf die Gesamtbeladungsmen-
ge, am niedrigsten. Eine Uberbeladung

mindert das Waschergebnis und férdert

die Knitterbildung.

m SchlieBen Sie die Fulltdr mit einem
leichten Schwung.
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Achten Sie darauf, dass keine Wa-
schestlcke zwischen Fulltar und
Dichtring eingeklemmt werden.

O Programm wahlen

A. Programmwahl Uber den Programm-
wahler:

OBaumwolle <] Weitere Programme (9 O

O Pflegeleicht Finish Dampf & O
Dunkles/

O Wolle tiu Noare®

O Outdoor Hygiene O

OlImpréagnieren SchleudernO

OExpress 20 Extraspulen/Starken O

m Drehen Sie den Programmwahler
nach rechts- oder links, um das ge-
wulnschte Programm zu wéhlen. Ein
Programm ist angewahlt, wenn die
Kontrollleuchte neben dem Pro-
grammnamen leuchtet.

Unter der Programmwahlerstellung
Weitere Programme (30 befinden sich
weitere Programme.




So waschen Sie richtig

B. Programmwahl Uber Programmwah-
lerstellung Weitere Programme [P

und Display

Weitere Programme (T O

m Drehen Sie den Programmwahler
nach rechts bis die Kontrollleuchte
neben dem Programmnamen Weitere
Programme [0 leuchtet.

m Im Display steht:

< Intensiv plus >

Startvorwahl Temperatur  Drehzahl
< OK >

e o o o

—FEinstellungen———

m Mit den Tasten Startvorwah! (<) und
Drehzahl (>) blattern Sie in der Aus-
wahlliste.

m Steht das gewlnschte Programm im
Display, bestatigen Sie es mit der
Taste Temperatur (OK).

© Temperatur/Drehzahl wahlen

Sie kénnen die voreingestellte Tempe-
ratur und/oder die Schleuderdrehzahl
verandern.

269 1600

m Durch Drlcken der Taste Temperatur
kénnen Sie die Temperatur &ndern
und durch Drucken der Taste Dreh-
zahl &ndern Sie die Schleuderdreh-
zahl.

O Extras wahlen

< >
e

Kurz

oD
Buaras 90 D

m Wahlen Sie das gewulnschte Extra
Uber die entsprechende Taste. Wird
ein Extra gewahlt, leuchtet die ent-
sprechende Kontrollleuchte.

Nicht alle Extras kdnnen bei allen
Waschprogrammen gewéhlt werden.

Lé&sst sich ein Extra nicht anwahlen, ist
dieses fur das Waschprogramm nicht
zugelassen.

Weiter Informationen zu den einzelnen
Extras erhalten sie im Kapitel "Extras".
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So waschen Sie richtig

@ Startvorwahl einschalten (wenn
gewiinscht)

Der Programmestart kann zwischen

15 Minuten und 24 Stunden verzdgert
werden. Dadurch kénnen Sie z.B. guns-
tige Nachtstromtarife nutzen.

Weitere Informationen finden Sie im Ka-
pitel "Startvorwahl".

O Waschmittel dosieren

Eine richtige Dosierung ist wichtig,
denn. ..

... zuwenig Waschmittel bewirkt:

— Wasche wird nicht sauber und im
Laufe der Zeit grau und hart

— Fettlause in der Wésche
— Kalkablagerung auf dem Heizkérper

.. zu viel Waschmittel bewirkt:

— starke Schaumbildung, dadurch eine
geringe Waschmechanik und ein
schlechtes Reinigungs-, Spul- und
Schleuderergebnis

— hoheren Wasserverbrauch durch ei-
nen automatisch zugeschalteten zu-
satzlichen Spulgang

— hoéhere Umweltbelastung

24

1. Automatische Fliissigwaschmittel-
dosierung

Autom.
Dosierung o @

m DrUcken Sie die Taste Automatische
Dosierung.

m Im Display wird der Verschmutzungs-
grad der Wasche abgefragt:

m Geben Sie mit Hilfe der Taste Dreh-
zahl (>) oder Startvorwah! (<) den
Verschmutzungsgrad des Wasche-
posten ein und bestatigen Sie mit der
Taste Temperatur (OK).

Das Flussigwaschmittel wird jetzt ent-
sprechend zum Waschgang dosiert.



So waschen Sie richtig

2. Waschmittel-Einspiilkasten

Wollen Sie ein Programm mit Pulver-
waschmittel oder Spezialwaschmittel
durchfuhren, dosieren Sie dieses bitte
Uber den Waschmittel-Einspulkasten.

Beachten Sie:

Die Taste Automatische Dosierung darf
nicht gedrtckt werden. Ansonsten
kommt es zu einer Uberdosierung.

m Ziehen Sie den Waschmittel-Einspul-
kasten heraus und fullen Sie das
Waschmittel in die Kammern.

L

Waschmittel fur die Vorwasche (emp-
fohlene Aufteilung der Gesamt-
waschmittelmenge: /5 in die Kam-
mer LU und %/, in die Kammer Ul))

Wy

Waschmittel fur die Hauptwésche
und Einweichen

B

Weichspuler, Formspuler oder Flus-
sigstarke

m SchlieBen Sie den Waschmittel-Ein-
spulkasten.

Weitere Informationen zu Waschmitteln
und deren Dosierung erhalten Sie im
Kapitel "Waschmittel".
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So waschen Sie richtig

© Programm starten
m Drucken Sie die blinkende Taste Keine Wéslch.estuncke in dgr Trommel
Start/Stop. vergessen! §|e konqen bei der
nachsten Wasche einlaufen oder et-
Wurde eine Startvorwahlzeit gewahlt, was anderes verfarben.
lauft diese im Display ab. Nach Ablauf
der Startvorwahlzeit oder sofort nach
dem Start steht im Display die wahr-
scheinliche Programmdauer. In den
ersten 8 Minuten ermittelt der Waschau-
tomat die Wasseraufnahmefahigkeit der
Wasche. Hierdurch kann es noch zu ei-
ner Zeitverlangerung oder Zeitverkur-
zung kommen.

Zusatzlich wird der Programmablauf im
Display angezeigt. Der Waschautomat
informiert Sie Uber den jeweils erreich-
ten Programmabschnitt.

Die Trommelbeleuchtung wird nach m Kontrollieren Sie den Dichtring an der

dem Programmstart ausgeschaltet. Fulitur auf Fremdkorper.

@ Programmende - Wische entneh- m Schalten Sie den Waschautomaten
men mit der Taste (D aus.

Im Knitterschutz wechselt im Display m SchlieBen Sie die Fulltdr. Sonst be-

die Anzeige zwischen: steht die Gefahr, dass Gegenstande

- unbeabsichtigt in die Trommel gelan-
000 Knitterschutz gen. Diese kénnen versehentlich mit-

und gewaschen werden und die Wasche

beschadigen.
0:00  Ende

15 Minuten nach Ende des Knitter-
schutzes schaltet der Waschautomat
automatisch aus. Der Waschautomat
muss durch Drlcken der Taste (D
wieder eingeschaltet werden.

m Offnen Sie die Fulltur mit der Taste
Tdir.

m Entnehmen Sie die Wasche.



Schleudern

Endschleuderdrehzahl

Programm Umin
Baumwolle 1600
Pflegeleicht 1200
Wolle ) 1200
Outdoor 800
Impréagnieren 1000
Express 20 1600
Intensiv plus 1600
Maschine reinigen -
Federbetten 1200
Synthetic 600
Automatic plus 1200
Oberhemden 600
Finish Dampf -
Dunkles/Jeans 1200
Hygiene 1600
Schleudern 1600
Extraspulen/Starken 1200

Sie kénnen die Endschleuderdrehzahl
reduzieren. Die Anwahl einer héheren
Endschleuderdrehzahl als oben ge-
nannt ist nicht moglich.

Spiilschleudern

Die Wasche wird nach der Hauptwa-
sche und zwischen den Spulgangen
geschleudert. Bei einer Reduzierung
der Endschleuderdrehzahl wird die
Spulschleuderdrehzahl gegebenenfalls
mit reduziert. In dem Programm Baum-
wolle wird bei einer Drehzahl kleiner
700 U/min ein zusétzlicher Spulgang
eingefugt.

Endschleudern abwéhlen (Spiilstop)

m Wéhlen Sie mit Hilfe der Taste Dreh-
zahl die Einstellung Spuistop. Die
Textilien bleiben nach dem letzten
Spulgang im Wasser liegen. Dadurch
wird die Knitterbildung vermindert,
wenn die Textilien nicht sofort nach
dem Programmende aus der Wasch-
trommel genommen werden.

— Endschleudern starten:

Der Waschautomat bietet hnen zum
Schleudern die maximal zugelasse-
ne Drehzahl an. Sie kénnen eine
niedrigere Drehzahl wahlen. Mit der
Taste Start/Stop starten Sie das End-
schleudern.

— Das Programm beenden:

Drucken Sie die Taste Tur. Das Was-
ser wird abgepumpt. Drucken Sie
danach erneut die Taste Tdr, um die
Falltar zu offnen.

Spiilschleudern und Endschleudern
abwahlen (ohne ©)

m Wahlen Sie mit Hilfe der Taste Dreh-
zahl die Einstellung ohne ©".

Nach dem letzten Spulgang wird das
Wasser abgepumpt und der Knitter-
schutz wird eingeschaltet.

Bei dieser Einstellung wird in einigen
Programmen ein zusétzlicher Spllgang
eingefugt.
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Startvorwahl

Mit der Startvorwahl kénnen Sie einen
spéateren Programmstart wahlen. Der
Programmstart kann von 15 Minuten bis
maximal 24 Stunden verzdgert werden.
Dadurch kénnen Sie z.B. guinstige
Nachtstromtarife nutzen.

Wahlen

m DrUcken Sie die Taste Startvorwahl.
Im Display erscheint folgende Anzei-

ge:

015 &> B0° Te00

m Jeder Druck auf die Taste Startvor-
wahl verlangert die Verzégerungs-
zeit:

— bei unter 1 Stunde um 15 Minuten,
— bei unter 10 Stunden um 30 Minuten,
— bei Uber 10 Stunden um 1 Stunde.

Wird die Taste Startvorwahl gedrtckt
gehalten, erfolgt ein automatisches
Hochz&hlen bis 24 Stunden.

Starten

m Drucken Sie die Taste Start/Stop, um
die Startvorwahl zu starten. Im Dis-
play erscheint:

4:30 & bis Start

Nach Ablauf der Zeit startet das
Waschprogramm und das Display zeigt
die wahrscheinliche Waschzeit und den
Programmablauf an.
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Andern

Die Startvorwahl kann jederzeit durch
Drucken der Taste Startvorwahl geén-
dert werden.

Ldschen der Startvorwahl

m Driicken Sie beim Stand von 24 h er-
neut die Taste Startvorwahl.

Wird die Startvorwahl, nachdem die
Taste Start/Stop gedrtckt wurde, ge-
l6scht, wird das Waschprogramm direkt
gestartet.



Programmubersicht

Baumwolle 90°C bis kalt maximal 8,0 kg
Artikel T-Shirts, Unterwasche, Tischwasche usw., Textilien aus Baumwolle,
Leinen oder Mischgewebe
Tipp Die Einstellungen 60°/40°C unterscheiden sich von
durch:
— kUrzere Programmlaufzeiten
— langere Temperaturhaltezeiten
— hoéheren Energieeinsatz
Bei besonderen hygienischen Anforderungen die Temperaturein-
stellung 60°C oder héher wahlen.
Baumwolle maximal 8,0 kg
Artikel normal verschmutzte Baumwollwasche
Tipp — Diese Einstellungen sind vom Energie- und Wasserverbrauch fur
das Waschen von Baumwollwasche am effizientesten.
- Bei ist die erreichte Waschtemperatur niedriger als 60°C,
die Waschleistung entspricht dem Programm Baumwolle 60°C.
Hinweis fir Testinstitute:
Prifprogramme nach EN 60456 und Energieetikettierung geman
Verordnung 1061/2010
Pflegeleicht 60°C bis kalt maximal 3,5 kg
Artikel Synthetische Fasern, Mischgewebe oder pflegeleicht ausgeristete
Baumwolle
Tipp Bei knitterempfindlichen Textilien die Endschleuderdrehzahl redu-
zieren.
Wolle [ 40°C bis kalt maximal 2,0 kg
Artikel Textilien aus Wolle und Wollgemischen oder handwaschbare Texti-
lien
Tipp Bei knitterempfindlichen Textilien die Endschleuderdrehzahl beach-
ten.
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Programmubersicht

Outdoor 40°C bis kalt maximal 2,5 kg

Artikel Funktionstextilien wie Outdoor Jacken und -Hosen mit Membranen
wie Gore-Tex®, SYMPATEX®, WINDSTOPPER® usw.

Tipp — Bei Jacken ReiBverschllsse schlieen.

— Keinen Weichspuler verwenden.

— Bei Bedarf kénnen Outdoor-Textilien im Programm Imprégnieren
nachbehandelt werden. Ein Imprégnieren nach jedem Wasch-
gang ist nicht empfehlenswert.

Impréagnieren 40°C maximal 2,5 kg
Artikel Zur Nachbehandlung von Mikrofasern, Ski-Bekleidung oder Tisch-
wasche aus vorwiegend synthetischen Fasern, um eine wasser- und
schmutzabweisende Wirkung zu erzielen
Tipp — Die Artikel sollten frisch gewaschen und geschleudert oder ge-
trocknet sein.

— Um einen optimalen Effekt zu erzielen, sollte sich eine thermische
Nachbehandlung anschlieBen. Diese kann durch das Trocknen in
einem Waschetrockner oder durch Bugeln erfolgen.

Express 20 40°C bis kalt maximal 3,5 kg

Artikel Textilien aus Baumwolle, die kaum getragen wurden oder die nur
geringste Verschmutzungen aufweisen

Tipp Die Zusatzfunktion Kurz ist automatisch aktiviert.

Intensiv plus 90°C bis kalt maximal 7,0 kg

Artikel Farblich sortierter Wascheposten aus Textilien flr die Programme
Baumwolle und Pflegeleicht mit starkeren Verschmutzungen

Tipp — Die Zusatzfunktion Vorwasche ist automatisch eingeschaltet.
— Der Hauptwaschgang wird verlangert.
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Programmubersicht

Maschine reinigen 75°C ohne Beladung

Durch haufiges Waschen mit niedrigen Temperaturen besteht die Gefahr einer
Verkeimung des Waschautomaten.

Durch die Reinigung des Waschautomaten wird die Anzahl von Keimen, Pilzen
und des Biofilms deutlich reduziert und eine Geruchsbildung verhindert.

Tipp — Ein optimales Ergebnis erreichen Sie durch den Einsatz des Miele
Maschinenreinigers. Alternativ kann ein pulverférmiges Universal-
waschmittel verwendet werden.

— Die Dosierung des Maschinenreinigers oder des Universalwasch-
mittels erfolgt Uber den Waschmittel-Einspulkasten.

— Keine Wasche einflllen. Reinigung erfolgt mit leerer Trommel.

Federbetten 60°C bis kalt maximal 2,5 kg
1 Federbett 2,20m x 2,00m
Artikel Federbetten mit Feder- oder Daunenfillungen
Tipp Pflegeetikett des Hersteller beachten.
Synthetic 60°C bis kalt maximal 2,5 kg
Artikel — Empfindliche Textilien aus synthetischen Fasern, Mischgewebe,
Kunstseide
— Gardinen, die vom Hersteller als maschinenwaschbar deklariert
sind
Tipp — Der in Gardinen vorhandene Feinstaub erfordert haufig ein Pro-

gramm mit Vorwéasche.
— Bei knitterempfindlichen Textilien Schleuderdrehzahl abwéhlen.

Automatic plus 40°C bis kalt maximal 5,0 kg

Artikel Farblich sortierter Wascheposten aus Textilien fur die Programme
Baumwolle und Pflegeleicht

Tipp Fur jeden Wascheposten wird immer die bestmdgliche Wasche-
schonung und Reinigungswirkung durch automatisch angepasste
Waschparameter (z.B. Wasserstand, Waschrhythmus und Schleu-
derprofil) erzielt.
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Programmubersicht
Oberhemden 60°C bis kalt maximal 2,0 kg
Tipp — Kragen und Manschetten je nach Verschmutzung vorbehandein.
— FUr Hemden und Blusen aus Seide das Programm Synthetic be-
nutzen.
Finish Dampf maximal 2,0 kg
Artikel Feuchte, frisch gewaschene und geschleuderte Oberbekleidung,
bei der die Knitterbildung reduziert werden soll
Tipp — 5-6 Oberhemden entsprechen einer Beladung von ca. 2,0 kg.
— Kleine Beladungsmengen verbessern das Endergebnis.
— Textilien sofort nach Programmende entnehmen und anschlie-
Bend im Waschetrockner im Programm Glatten oder Schonglatten
trocknen oder auf einen Bugel hangen.
Dunkles/Jeans 60°C bis kalt maximal 3,0 kg
Artikel Schwarze und dunkle Wéaschesticke aus Baumwolle, Mischgewebe
und Jeansgewebe
Tipp — Mit der Innenseite nach auBen gewendet waschen.
— Jeansbekleidung "blutet" oft bei den ersten Waschen etwas aus.
Deshalb helle und dunkle Sachen getrennt waschen.
Hygiene 90°C bis 30°C maximal 7,0 kg
Artikel Textilien aus Baumwolle oder Leinen, die direkten Hautkontakt besit-
zen oder fUr die besondere hygienische Anforderungen bestehen,
z.B. Unterwésche, Bettwéasche, Encasing-Produkte.
Tipp — Fur eine gute Hygienewirkung sollten Sie eine Waschtemperatur
von 60°C oder héher wahlen.
— Pflegeetikett des Herstellers beachten.
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Programmubersicht

Schleudern
Tipp — Nur Pumpen: Drehzahl auf ohne © stellen.
— Eingestellte Drehzahl beachten.
Extraspiilen/Stérken maximal 7,0 kg
Artikel — Zum Ausspulen von handgewaschenen Textilien
— Tischdecken, Servietten, Berufskleidung, die gestarkt werden
mussen
Tipp — Bei knitterempfindlichen Textilien die Endschleuderdrehzahl be-
achten.
— Die zu starkende Wéasche sollte frisch gewaschen, aber nicht
weichgesplult sein.
— Ein besonders gutes Spulergebnis mit zwei Spulgangen errei-
chen Sie durch die Aktivierung des Extras Wasser plus. Bei der
Einstellung Wasser plus muss die Option zusétzlicher Spdlgang
aktiviert sein.
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Extras

Die Anwahl oder Abwahl der Extras ge-
schieht Uber die entsprechenden Tas-
ten und das Display.

Kurz

o CD
Bt OO

m DrUcken Sie die Taste Kurz und/oder
die Taste Weitere Extras [

Kurz

Fdr Textilien mit leichten Verschmutzun-
gen ohne erkennbare Flecken.

Die Waschzeit wird verkurzt.
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Weitere Extras [}

Im Display 6ffnet sich das Untermenu
Weitere Extras.

Es werden Ilhnen die vom Programm
zugelassenen Extras angezeigt.

1 Dampfglatten L

m Mit den Taste Startvorwah! (<) oder
Drehzahl (>) blattern Sie durch die
Extras. Mit der Taste Taste Tempera-
tur (OK) wahlen Sie das Extra aus.

Es kann ein weiteres Extra angewé&hlt
werden.

Drlcken Sie die Taste Weitere Ex-
tras erneut, ist das gewahlte Extra
wieder ausgeschaltet.

Dampfglétten

Zur Reduzierung der Knitterbildung
wird am Programmende die Wéasche
mit Dampf gegléattet. Die maximale Be-
ladungsmenge betragt 2,0 kg. Kleine
Beladungsmengen verbessern das
Endergebnis.

Wasser plus

Der Wasserstand beim Waschen und
beim Spulen wird erhoht.

Sie kdnnen andere Optionen fur die
Taste Wasser plus wéhlen, wie im Kapi-
tel "Einstellungen" beschrieben.



Extras

Vorwéasche

Far Textilien mit gréBeren Schmutzmen-
gen, wie z.B. Staub, Sand.

Einweichen

FUr besonders stark verschmutzte Tex-
tilien mit eiweiBhaltigen Flecken.

Sie kénnen zwischen einer Einweichzeit
von 30 Minuten und 2 Stunden in 30-Mi-
nutenschritten wahlen, wie im Kapitel
"Einstellungen" beschrieben.

Die Werkeinstellung betragt 2 Stunden.

Extra leise

Wenn Sie innerhalb von Ruhezeiten wa-
schen, kénnen Sie die Gerauschent-
wicklung des Waschautomaten noch
einmal reduzieren.

Bei der Anwahl des Extras Extra leise

wird nicht geschleudert und das Extra
Spuilstop wird aktiviert. Die Programm-
dauer verlangert sich.

Spulstop deaktivieren

m Wahlen Sie eine Schleuderdrehzahl
mit der Taste Schleudern.

Nutzen Sie die Startvorwahl, um das
Endschleudern auBerhalb der Ruhezei-
ten zu legen.
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Extras

Folgende Extras sind zu den Programmen wéhlbar:

Baumwolle

Pflegeleicht

Wolle {47

Outdoor

Impréagnieren

Express 20

Intensiv plus

Maschine reinigen

Federbetten

Synthetic

Automatic plus

Oberhemden

Finish Dampf

Dunkles/Jeans

Hygiene

Schleudern

Extraspulen/Starken
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Pflegesymbole

Waschen

Trocknen

Die Gradzahl im Bottich gibt die maxi-

male Temperatur an, mit der Sie den
Artikel waschen kdénnen.

Die Punkte geben die Temperatur an

Normale Temperatur

reduzierte Temperatur

normale mechanische Bean-
spruchung B |nicht trocknergeeignet
schonende mechanische Be- -
anspruchung Biigeln & Mangeln
besonders schonende me- Die Punkte kennzeichnen die Tempe-
~ |chanische Beanspruchung raturbereiche
4] |Handwasche = |ca. 200°C
X[ |nicht waschbar = |ca. 150°C
/A |ca. 110°C
Beispiele fiir die Programmwahl 22X | nicht bugeln/mangeln
Programm Pflegesymbol professionelle Reinigung
Baumwolle ®  |Reinigung mit chemischen
Pflegeleicht ® Losungsmitteln. Die Buchsta-
_____ ben stehen fur die Reini-
Synthetic gungsmittel.
Wolle i ] @ |Nassreinigung
Express 20 &1 | nicht chemisch reinigen
Automatic plus :
Bleichen
A |jedes Oxidations-Bleichmittel
zulassig
/A |nur Sauerstoffbleiche zulassig
A | nicht bleichen
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Programmablauf

Hauptwésche Spilen Schleudern
Wasser- | Wasch- | Wasser- | Spul- Spul- End-
stand rhyth- stand | gé&nge | schleu- | schleu-
mus dern dern

Baumwolle b ® (] 2-412) v v
Pflegeleicht e © = 2-3% v v
Wolle [ ] ® | 2 v v
Outdoor (} ©) (] 3 v v
Impragnieren o ©) - - - v
Express 20 k] e 1-3%) v v
Intensiv plus ] ® ] 2-412) v v
Maschine reinigen ke~ ® = 2 - -
Federbetten® o ©) =7 3 — v
Synthetic ™ ® ™ 3 - v
Automatic plus o ®®© (} 2-3%) v v
Oberhemden ™1 © ™1 2 - v
Dunkles/Jeans o (] 3 - v
Hygiene | ] 3-4% v v
Schleudern - - - - - v
Extrasptilen/Starken - - =1 1 - v

Die Legende befindet sich auf der folgenden Seite
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Programmablauf

niedriger Wasserstand

mittlerer Wasserstand

hoher Wasserstand

Intensiv-Rhythmus

Normal-Rhythmus
Schon-Rhythmus

= Sensitiv-Rhythmus
Schaukel-Rhythmus

CNCRCRCNCONCN S 81l 8

Handwasch-Rhythmus

Der Waschautomat verfugt Uber eine
vollelektronische Steuerung mit Men-
genautomatik. Der Waschautomat stellt
den erforderlichen Wasserverbrauch
selbststandig fest, und zwar abhangig
von Menge und Saugkraft der eingefull-
ten Wéasche. Hierdurch kommt es zu
verschiedenen Programmablaufen und
Waschzeiten.

Die hier aufgefuhrten Programmabl&ufe
beziehen sich immer auf das Grundpro-
gramm bei maximaler Beladung. Wahl-
bare Extras sind nicht bertcksichtigt.

Die Ablaufanzeige lhres Waschautoma-
ten informiert Sie jederzeit wahrend des
Waschprogramms Uber den jeweils er-
reichten Programmabschnitt.

Besonderheiten im Programmablauf:
Knitterschutz:

Die Trommel bewegt sich noch bis zu

30 Minuten nach dem Programmende,
um eine Knitterbildung zu vermeiden.

Ausnahme: Im Programm Wolle findet
kein Knitterschutz statt.

Der Waschautomat kann jederzeit ge-
offnet werden.

) Bei einer Temperaturanwahl von
90°C bis 60°C werden 2 Spulgange
durchgefuhrt. Bei einer Temperatur-
wahl unter 60°C werden 3 Spulgan-
ge durchgeflhrt.

Ein zusatzlicher Spulgang erfolgt bei:

— zu viel Schaum in der Trommel

— einer Endschleuderdrehzahl kleiner
als 700 U/min

— Anwahl von ohne ©

8) Ein zusétzlicher Spulgang erfolgt bei:

— Anwahl von ohne ©

4) Die Textilien werden nur nach der
Hauptwésche geschleudert.

% Schleuderhochlauf: Vor dem Wasch-
gang wird ein Schleuderhochlauf
durchgefthrt, um die Luft aus der
Daunenfillung zu treiben. Hiernach
lauft das Wasser tber Kammer Ul
fur die Hauptwéasche ein.

6) Vorwaschen: Fir die Entfernung von
Staub wird automatisch ein Vorwa-
schen ohne Waschmittel durchge-
fuhrt.
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Programmablauf andern

Abbrechen

Sie kénnen ein Waschprogramm jeder-
zeit nach dem Programmstart abbre-
chen.

m Drucken Sie die Taste Start/Stop.

Prograrnrn abbrechen

m Dricken Sie erneut die blinkende
Taste Start/Stop.

Der Waschautomat pumpt die Lauge
ab.

Wenn Sie die Wasche enthehmen wol-
len:

m Dricken Sie die Taste Tur.

Wenn Sie ein anderes Programm wéh-
len wollen:

m Schalten Sie den Waschautomaten
mit der Taste (D aus.

m Schalten Sie den Waschautomaten
wieder ein.

m Sehen Sie nach, ob sich noch
Waschmittel im Waschmittelkasten
befindet. Wenn nicht, fullen Sie er-
neut Waschmittel ein.

m Wahlen Sie ein neues Programm.

Unterbrechen

m Schalten Sie den Waschautomaten
mit der Taste (D aus.

Zur Fortsetzung:

m Schalten Sie den Waschautomaten
mit der Taste (D wieder ein.
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Andern

Programm

Eine Anderung ist nach erfolgtem Pro-
grammstart nicht moglich.
Temperatur

Eine Anderung ist innerhalb der ersten
funf Minuten maéglich, auBer im Pro-
gramm Baumwolle.

m Drucken Sie die Taste Temperatur.

Schleuderdrehzahl

Eine Anderung ist bis zum Beginn des
Endschleuderns moglich.

m Driicken Sie die Taste Drehzahl.

Extras

Bis finf Minuten nach dem Start ist eine
Anwahl oder Abwahl der Zusatzfunktio-
nen Kurz, Wasser plus und Extra leise
maoglich.

Bei aktivierter Kindersicherung kann
weder eine Anderung noch ein Ab-
bruch des Programms stattfinden.



Programmablauf andern

Wasche nachlegen/entnehmen

m Dricken Sie die Taste Tur, bis sich
die Fulltur offnet.

m Legen Sie die Wasche nach oder
entnehmen Sie die Wasche.

m SchlieBen Sie die Fulltdr.

Das Programm wird automatisch fortge-
setzt.

Beachten Sie:

Der Waschautomat kann nach erfolg-
tem Programmstart keine Veranderun-
gen der Waschemenge feststellen.

Deshalb geht der Waschautomat nach
dem Nachlegen oder Entnehmen von
Wasche immer von der maximalen Be-
ladungsmenge aus.

Die angegebene Programmlaufzeit
kann sich verlangern.
Die Tiir lasst sich nicht 6ffnen, wenn:

— die Laugentemperatur Uber 55°C
liegt.

— das Wasserniveau einen bestimmten
Wert Uberschreitet.

— der Programmschritt Schleudern er-
reicht ist.

Wenn Sie in den oben genannten Zu-
stdnden die Taste Tdr dricken, er-
scheint folgende Anzeige im Display:

1 Tiir verriegelt

Kindersicherung

Die Kindersicherung verhindert, dass
wahrend des Waschens die Fullttr
getffnet oder das Programm abge-
brochen wird.

Kindersicherung einschalten

m Dricken Sie langanhaltend nach
dem erfolgten Programmstart die
Taste Start/Stop.

Stop ader in 3 Sek. (B

m Halten Sie die Taste Start/Stop so
lange gedruckt, bis die Zeit abgelau-
fen ist und im Display erscheint:

Bedienung gesperrt ()

Die Kindersicherung ist jetzt aktiviert
und wird nach Programmende automa-
tisch aufgehoben.

Kindersicherung ausschalten

m Drucken Sie langanhaltend nach
dem erfolgten Programmstart die
Taste Start/Stop.

Entriegeln in 3 Sek. (5

m Halten Sie die Taste Start/Stop so
lange gedrickt, bis die Zeit abgelau-
fen ist und im Display erscheint:

Bedienung frei &'

41



Waschmittel

Das richtige Waschmittel

Sie kénnen alle Waschmittel verwenden, die fir Waschautomaten geeignet sind.
Verwendungshinweise und Dosierhinweise stehen auf der Waschmittelverpa-

ckung.

Universal-| Color- | Fein- |Spezial-* Imprégrﬂer- Weich-

waschmittel mittel spuler

Baumwolle X X — — - X
Pflegeleicht X X - - - X
Wolle (] - - - X - X
Outdoor" - - X X - -
Impréagnieren - - - - X -
Express 20" X X - - - X
Intensiv plus X X - - - X
Maschine reinigen X - - X -
Federbetten’ - X X X - -
Synthetic X X X - - X
Automatic plus X X - - - X
Oberhemden X X - - - X
Dunkles/Jeans” X X X — - X
Hygiene? X - - - - X
Extraspulen/ - - - X - X
Starken

) Flussigwaschmittel verwenden
2) Pulverwaschmittel verwenden

* Spezialwaschmittel:

Waschmittel, die speziell fir diese Waschprogramme oder Artikel entwickelt
worden sind (z.B. Miele CareCollection, Kapitel "Nachkaufbares Zubehor").

** Nur Impragniermittel mit Hinweis "geeignet fur Membrantextilien" verwenden,
diese basieren auf fluorchemischen Verbindungen. Keine parafinhaltigen Mit-
tel verwenden. Impragniermittel in Kammer €8 fiillen.
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Waschmittel

Die Dosierung ist abhéngig von:

— dem Verschmutzungsgrad der Wa-
sche

leicht verschmutzt

Keine Verschmutzungen und Fle-
cken erkennbar. Die Kleidungsstu-
cke haben z.B. Kérpergeruch ange-
nommen.

normal verschmutzt
Verschmutzungen sichtbar und/oder
wenige leichte Flecken erkennbar.

stark verschmutzt
Verschmutzungen und/oder Flecken
klar erkennbar.

— der Waschemenge

— der Wasserharte
Wenn Sie den Hartebereich nicht
kennen, informieren Sie sich bei Ih-
rem Wasserversorgungsunterneh-
men.

Wasserhérten
Hartebereich | Gesamtharte deutsche
in mmol/| Harte °d
weich (1) 0-15 0-8,4
mittel (1) 15-25 84-14
hart (I11) Uber 2,5 Uber 14

Dosierhilfen

Nutzen Sie zur Dosierung des Wasch-
mittels die vom Waschmittelhersteller
bereitgestellten Dosierhilfen (z.B. Do-
sierkugel), besonders bei der Dosie-
rung von Flissigwaschmitteln.

Nachfullpackungen

Nutzen Sie beim Kauf von Waschmitteln
wenn maglich Nachfullpackungen zur
Reduzierung des Mullaufkommens.

Wasserenthéarter

In den Hartebereichen Il und Il kbnnen
Sie einen Wasserentharter zugeben,
um Waschmittel zu sparen. Die richtige
Dosierung steht auf der Packung. Ful-
len Sie zuerst das Waschmittel, dann
den Enthéarter ein.

Das Waschmittel kdnnen Sie dann wie
fur Hartebereich | dosieren.

Komponenten - Waschmittel

Wenn Sie mit mehreren Komponenten
(z.B. Baukasten-Waschmittel) waschen,
fullen Sie die Mittel immer in nachste-
hender Reihenfolge zusammen in Kam-
mer Ul

1. Waschmittel
2. Wasserentharter
3. Fleckensalz

Dadurch werden die Mittel besser ein-
gespult.
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Waschmittel

Starken/Weichspiilen

Starke
gibt den Textilien Steifigkeit und Fulle.

Formspuler
sind synthetische Starkemittel und ge-

ben den Textilien einen festeren Griff.

Weichspuler

geben den Textilien einen weichen Griff
und vermindern statische Aufladung
beim maschinellen Trocknen.

Automatisches Weichspiilen, Form-
spulen oder Fliissigstarken

J

MAX.

m Fullen Sie den Weichspuler, den
Formspuler oder die Flussigstarke in
die Kammer &8 ein. Beachten Sie die
maximale Einfullhéhe.

Mit dem letzten Spulgang wird das Mit-
tel eingespult. Am Ende des Waschpro-
gramms bleibt eine kleine Restmenge
Wasser in der Kammer €3.
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Reinigen Sie nach mehrmaligem au-
tomatischen Starken den Einspul-
kasten, insbesondere den Saughe-
ber.

Separates Weichspiilen, Formspiilen
oder Stéarken

m Dosieren und bereiten Sie das Mittel
vor, wie auf der Packung angegeben.

m Fullen Sie flussige Mittel in die Kam-
mer €3 und pulverférmige oder zah-
flissige Mittel in die Kammer LLJ.

m Drehen Sie den Programmwahler auf
Extraspllen/Stérken.

m Wahlen Sie eine Schleuderdrehzahl.

m Drucken Sie die Taste Start/Stop.

Entfarben/Farben

m Verwenden Sie keine Entfarbemittel
im Waschautomaten.

m Das Farben im Waschautomaten ist
nur im haushaltstblichen MaBe er-
laubt. Das beim Farben verwendete
Salz kann bei andauerndem Ge-
brauch den Edelstahl angreifen. Hal-
ten Sie streng die Vorgaben des Far-
bemittelherstellers ein.



Reinigung und Pflege

Trommelreinigung (Hygiene
Info)

Beim Waschen mit niedrigen Tempera-
turen und/oder Flussigwaschmittel be-
steht die Gefahr von Keim- und Ge-
ruchsbildung im Waschautomaten. Rei-
nigen Sie den Waschautomaten mit Hil-
fe des Programms Maschine reinigen.
Dieses sollte spatestens nach der Mel-

dung Hwgiene Infa im Display erfolgen.

Gehause und Blende reinigen

AVor der Reinigung und Pflege
den Netzstecker ziehen.

ADen Waschautomaten auf kei-
nen Fall mit einem Wasserschlauch
abspritzen.

m Reinigen Sie das Gehause und die
Blende mit einem milden Reinigungs-
mittel oder Seifenlauge und trocknen
Sie diese mit einem weichen Tuch
ab.

m Reinigen Sie die Trommel mit einem
geeigneten Edelstahl-Reinigungsmit-
tel.

AKeine I6semittelhaltigen Reini-
ger, Scheuermittel, Glas- oder All-
zweckreiniger verwenden!

Diese kénnen Kunststoffoberflachen
und andere Teile beschadigen.

Waschmittel-Einsplilkasten
reinigen

Das Vor- und Hauptwaschfach des
Waschmittel-Einspulkastens sind
selbstreinigend.

Aus hygienischen Grinden sollte eine
Reinigung des gesamten Waschmittel-
Einspulkastens regelmaBig erfolgen.

m Ziehen Sie den Waschmittel-Einspul-
kasten bis zum Anschlag heraus,
drucken Sie die Entriegelung und
entnehmen Sie den Waschmittel-Ein-
spulkasten.

m Reinigen Sie den Waschmittel-Ein-
spulkasten mit warmem Wasser.
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Reinigung und Pflege

m Reinigen Sie den Saugheber. Sitz des Waschmittel-Einspiilkastens
reinigen

1. Saugheber aus der Kammer €3 he-

rausziehen und un’Fe_r flieBendem m Entfernen Sie mit Hilfe einer Fla-

warmen Wasser reinigen. Das Rohr, schenburste Waschmittelreste und

tiber das der Saugheber gesteckt Kalkablagerungen von den Einsptil-

wird, ebenfalls reinigen. dusen des Waschmittel-Einspulkas-
2. Saugheber wieder aufstecken. tens.

Reinigen Sie nach mehrmaligem
Gebrauch von Flussigstarke den
Saugheber besonders grundlich.
Flussigstarke fuhrt zum Verkleben.
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Reinigung und Pflege

Dosiereinheit reinigen

Der Behalter sollte vor jedem Produkt-
wechsel des Flussigwaschmittels gerei-
nigt werden.

Behélter und Deckel reinigen

AKeine I6semittelhaltigen Reini-
ger, Scheuermittel, Glas- oder All-
zweckreiniger verwenden!

Diese kdnnen die Kunststoffoberfla-
che beschadigen.

m Losen Sie den Behalter vom Sockel.
m Nehmen Sie den Deckel ab.

m Entfernen Sie die vorhandenen
Waschmittelreste durch Ausspulen
mit warmem Wasser.

m Reinigen Sie den Behélter mit einem
milden Reinigungsmittel oder Seifen-
lauge und trocknen Sie ihn mit einem
weichen Tuch ab.

m Reinigen Sie auch das Bodenventil
des Behélters.

Vergessen Sie nicht, nach dem Pro-
duktwechsel die Grunddosierung
gegebenenfalls anzupassen.

Reinigung des Schlauches

Normalerweise ist eine Reinigung des
Schlauches nicht notwendig.

Im Schlauch befindet sich Waschmittel,
das fur ca. 2-3 Waschgéange ausreicht.
Erst nach Verbrauch dieses Waschmit-
tels wird das neue Waschmittel benutzt.

Sollten Sie Probleme mit dem alten
Waschmittel gehabt haben (z.B. allergi-
sche Reaktionen), missen Sie den
Schlauch demontieren und grindlich
ausspulen.

Nach der Reinigung mussen Sie den
Schlauch wieder mit Waschmittel fllen
und die Grunddosierung einstellen; sie-
he Kapitel "Flissigwaschmitteldosie-
rung" Abschnitt "Grunddosierung".
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Reinigung und Pflege

Wassereinlaufsieb reinigen

Der Waschautomat hat zum Schutz des
Wassereinlaufventils ein Sieb.

Das Sieb in der Verschraubung des Zu-
laufschlauches sollten Sie etwa alle 6
Monate kontrollieren. Bei haufigen Un-
terbrechungen im Wassernetz kann
dieser Zeitraum kurzer sein.
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m Drehen Sie den Wasserhahn zu.

m Schrauben Sie den Zulaufschlauch
vom Wasserhahn ab.

m Ziehen Sie die Gummidichtung 1 aus
der FUhrung heraus.

m Fassen Sie den Steg des Siebes 2
mit einer Kombi- oder Spitzzange
und ziehen es heraus.

m Reinigen Sie das Sieb.

m Der Wiedereinbau erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge.

Die Verschraubung fest auf den Was-
serhahn drehen und den Wasserhahn
offnen. Falls Wasser austritt, die Ver-
schraubung nachziehen.

Das Sieb muss nach der Reinigung
wieder eingebaut werden.



Storungshilfen

Was tun, wenn. ..

Sie kénnen die meisten Stérungen und Fehler, zu denen es im taglichen Betrieb
kommen kann, selber beheben. In vielen Fallen kbnnen Sie Zeit und Kosten spa-

ren, da Sie nicht den Kundendienst rufen mussen.

Die nachfolgenden Tabellen sollen Ihnen dabei helfen, die Ursachen einer Sto-
rung oder eines Fehlers zu finden und zu beseitigen. Beachten Sie jedoch:

AReparaturen an Elektrogeraten durfen nur von autorisierten Fachkréaften
durchgefthrt werden. Durch unsachgemaBe Reparaturen kénnen erhebliche
Gefahren fur den Benutzer entstehen.

Es lasst sich kein Waschprogramm starten

Problem

Ursache

Behebung

Das Display bleibt dun-
kel und die Kontroll-
leuchte der Taste
Start/Stop leuchtet
nicht.

Der Waschautomat hat
keinen Strom.

Prifen Sie, ob

— der Netzstecker einge-
steckt ist.

— die Sicherung in Ordnung
ist.

Der Waschautomat hat
sich aus Energiespar-
grunden automatisch
ausgeschaltet.

Schalten Sie den Waschauto-
maten mit der Taste (D wieder
ein.

Sie werden im Display
aufgefordert, einen
Pin-Code einzugeben.

Der Pin-Code ist aktiv.

Geben Sie den Pin-Code ein
und bestatigen Sie diesen.
Deaktivieren Sie den
Pin-Code, wenn die Abfrage
beim nachsten Einschalten
nicht erscheinen soll.

Das Display ist dunkel.

Das Display schaltet
automatisch aus, um
Energie zu sparen
(Stand-by).

Driicken Sie eine Taste. Das
Stand-by wird beendet.
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Storungshilfen

abgebrochen

Das Display meldet folgenden Fehler und das Programm wurde

Fehlermeldung

Ursache

Behebung ©@

W azzerablauf
Fehler

— Der Wasserablauf ist
blockiert oder beein-

— Reinigen Sie Laugenfilter
und Laugenpumpe.

hat reagiert.

trachtigt. — Die maximale Abpumphohe
— Der Ablaufschlauch betragt 1 m.
liegt zu hoch.
A Wazzerzulauf Der Wasserzulauf ist ge- |Prtfen Sie, ob
Fehler sperrt oder beeintrach- |~ der Wasserhahn weit genug
tigt. geoffnet ist.
— der Zulaufschlauch ge-
knickt ist.
— der Wasserdruck zu niedrig
ist.
Das Sieb im Wasserzu- Reinigen Sie das Sieb.
lauf ist verstopft.
Waterproot Das Wasserschutzsystem |-~ SchlieBen Sie den Wasser-
& Fehler

hahn.

— Rufen Sie den Kunden-
dienst.

Technizcher

& Feh

ehler

Ein Defekt liegt vor.

Starten Sie das Programm
nochmals.

Erscheint die Fehlermeldung
erneut, rufen Sie den Kunden-
dienst.

@ Um die Fehlermeldung auszuschalten: Schalten Sie den Waschautomaten mit

der Taste @ aus.
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Das Display meldet folgenden Hinweis

Fehlermeldung

Ursache

Behebung

Heizungsfehler

Der Waschautomat
konnte nicht heizen.

Starten Sie das Programm nochmals.
Erscheint die Fehlermeldung erneut,
rufen Sie den Kundendienst.

Friife W.-Zulauf

Der Wasserzulauf
des zweiten Zulauf-
schlauches (rote
Markierung) ist ge-
sperrt.

Der Waschautomat
hat im Kaltwasser-
modus gewaschen.

Prufen Sie, ob

— der Wasserhahn weit genug geoff-
net ist.

— der Zulaufschlauch geknickt ist.
— der Wasserdruck zu niedrig ist.

Priife Dozierung

Es hat sich zu viel
Schaum beim Wa-
schen gebildet.

Uberprtfen Sie:
— die dosierte Waschmittelmenge.

— bei automatischer Flissigwasch-
mitteldosierung die eingestellte
Grunddosiermenge.

— Beachten Sie die Hinweise auf der
Waschmittelpackung und den Ver-
schmutzungsgrad der Wéasche.

— Reduzieren Sie gebenfalls die

Grunddosiermenge in 10% Schrit-
ten.

Huwgiene Info

Es wurde Uber einen
l&ngeren Zeitraum
kein Waschpro-
gramm mit einer
Temperatur Uber
60°C gestartet.

Um eine Keim- und Geruchsbildung
im Waschautomaten zu verhindern,
starten Sie das Programm Maschine
reinigen mit dem Miele Maschinenrei-
niger oder einem pulverférmigen Uni-
versalwaschmittel.

Die Hinweise werden am Programmende und beim Einschalten des Waschauto-

maten gemeldet.
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Probleme bei der automatischen Fliissigwaschmitteldosierung

Problem

Ursache

Behebung

Es wurde kein Fliissig-
waschmittel dosiert.

Der Behélter und der
Schlauch sind leer.

Fuallen Sie Flussigwaschmittel
in den Behalter und fullen Sie
den Schlauch mit Flussig-
waschmittel wie im Kapitel
"Erste Inbetriebnahme" Ab-
schnitt "Flissigwaschmitteldo-
sierung vorbereiten" beschrie-
ben.

Achten Sie darauf, immer

rechtzeitig neues Flussig-
waschmittel nachzufullen.

Der Schlauch ist ge-
knickt oder ge-
quetscht.

Verlegen Sie den Schlauch
knickfrei.

Die Taste Automati-
sche Dosierung wurde
nicht aktiviert.

Achten Sie darauf, dass die
Kontrollleuchte der Taste Au-
tomatische Dosierung leuch-
tet.

Treffen diese Ursachen
dendienst.

nicht zu, rufen Sie den Kun-

Die Wasche wird mit
automatischer Fliissig-
waschmitteldosierung
nicht sauber.

Es wurde zu wenig
Flussigwaschmittel do-
siert.

Prifen Sie, ob die Bellftung
im Deckel des Behélters ver-
stopft ist.

Die Grunddosiermen-
ge ist zu niedrig.

Erhéhen Sie die Grunddosie-
rung und wahlen Sie gegebe-
nenfalls einen hdéheren Ver-
schmutzungsgrad.
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Problem

Ursache

Behebung

Trotz korrekter Grund-
dosierung wird die Wa-
sche nicht sauber.

Flussigwaschmittel
enthalten keine Bleich-
mittel. Flecken aus
Obst, Kaffee oder Tee
kénnen nicht immer
entfernt werden.

— Verwenden Sie statt FlUs-
sigwaschmittel ein bleich-
mittelhaltiges Pulverwasch-
mittel

oder

— flllen Sie zusatzlich Fle-
ckensalz in die Kammer

iy,

Das Fliissigwaschmit-
tel ist eingetrocknet.

Der Behalter war nicht
richtig verschlossen.

Reinigen Sie den Behélter, ful-
len Sie neues Flussigwasch-
mittel ein und verschlieBen Sie
ihn fest mit dem Deckel.

Es wurde versehent-
lich ein falsches Mittel
eingefiillt, z.B. Pulver-
waschmittel, Bleich-
mittel oder Weichspii-
ler.

Entfernen Sie das Mittel aus dem Behélter und reini-
gen Sie Behéalter und Bodenventil grandlich.

Prufen Sie, ob sich auch schon im Schlauch das fal-
sche Mittel befindet. In diesem Fall missen Sie den
Schlauch ebenfalls grindlich reinigen.

Es sind dunkle Flecken
im Flussigwaschmittel
sichtbar.

Es haben sich Schim-
melpilze im FlUssig-
waschmittel gebildet.

Entfernen Sie das Flussig-
waschmittel aus dem Behalter
und reinigen Sie diesen
grundlich.
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Allgemeine Probleme mit dem Waschautomaten

Problem

Ursache

Behebung

Der Waschautomat steht
wahrend des Schleu-
derns nicht ruhig.

Die GeratefuBe stehen
nicht gleichmaBig und
sind nicht gekontert.

Richten Sie den Waschauto-
maten standsicher aus und
kontern Sie die GerateftBe.

Der Waschautomat hat
die Wasche nicht wie ge-
wohnt geschleudert und
diese ist noch nass.

Beim Endschleudern
wurde eine groB3e Un-
wucht gemessen und
die Drehzahl automa-
tisch reduziert.

Geben Sie immer groBBe und
kleine Waschestucke in die
Trommel, um eine bessere
Verteilung zu erreichen.

Auftreten von unge-
wohnlichen Pumpgerau-
schen.

Kein Fehler!

Schlurfende Gerausche am Anfang und am Ende
des Pumpvorganges sind normal.

Gerausche bei der
Dampferzeugung.

Kein Fehler!

Die Gerausche entstehen durch die Dampferzeu-
gung und bei der Einleitung des Dampfes.

Bei der Dampferzeugung
kommen Dampfschwa-
den aus dem Einspllkas-
ten.

Kein Fehler!

Je nach Beladungsmenge und Umgebungstempe-
ratur kdnnen Dampfschwaden aus dem Einspulkas-

ten hervortreten.
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Problem

Ursache

Behebung

Im Waschmittel-Einspiil-
kasten verbleiben gréBe-
re Waschmittelriickstan-
de.

Der FlieBdruck des
Wassers reicht nicht
aus.

— Reinigen Sie das Sieb im
Wasserzulauf.

— Wahlen Sie evtl. das Extra
Wasser plus.

Pulverwaschmittel in
Verbindung mit Ent-
hartungsmitteln nei-
gen zum Kleben.

Reinigen Sie den Waschmit-
tel-Einspulkasten und ge-
ben Sie zukUnftig erst das
Waschmittel und dann das
Enthartungsmittel in das
Fach.

Der Weichspiiler wird
nicht vollstandig einge-
splilt oder es bleibt zu
viel Wasser in der Kam-
mer €3 stehen.

Der Saugheber sitzt
nicht richtig oder ist
verstopft.

Reinigen Sie den Saughe-
ber, siehe Kapitel "Reini-
gung und Pflege", Abschnitt
"Waschmittel- Einspulkasten
reinigen"”.

Im Display steht eine
Fremdsprache.

Unter "Einstellungen”
"Sprache [ wurde
eine andere Sprache
gewahlt.

Stellen Sie die gewohnte
Sprache ein. Das Fahnen-
symbol hilft Ihnen als Leitfa-
den.
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Ein nicht zufriedenstellendes Waschergebnis

Problem

Ursache

Behebung

Die Wasche wird
mit Fliissigwasch-
mittel nicht sauber.

Flussigwaschmittel ent-
halten keine Bleichmittel.
Flecken aus Obst, Kaffee
oder Tee kdnnen nicht
immer entfernt werden.

Verwenden Sie bleichmittel-
haltige Pulverwaschmittel.

Fullen Sie Fleckensalz in die
Kammer .

— Geben Sie nie Flussigwasch-

mittel und Fleckensalz zu-
sammen in den Waschmittel-
Einspulkasten.

Auf der gewasche-
nen Wasche haften
graue elastische
Riickstédnde (Fett-
lause).

Die Dosierung des
Waschmittels war zu
niedrig. Die Wasche war
stark mit Fett ver-
schmutzt (Ole, Salben).

Geben Sie bei derartig ver-
schmutzter Wasche entwe-
der mehr Waschmittel zu
oder verwenden Sie Flussig-
waschmittel.

Starten Sie vor der nachsten
Wasche das Programm Ma-
schine reinigen mit dem
Miele Maschinenreiniger
oder einem pulverférmigen
Universalwaschmittel.

Auf gewaschenen
dunklen Textilien
befinden sich wei-
Be, waschmittel-
ahnliche Riickstan-
de.

Das Waschmittel enthalt
wasserunlosliche Be-
standteile (Zeolithe) zur
Wasserenthartung. Diese
haben sich auf den Texti-
lien festgesetzt.

Versuchen Sie, nach dem
Trocknen die Ruckstadnde
mittels einer Burste zu entfer-
nen.

Waschen Sie dunkle Textilien
zukunftig mit Waschmittel
ohne Zeolithe. Flussigwasch-
mittel enthalten meistens
keine Zeolithe.

Waschen Sie die Textilien mit
dem Programm Dunk-
les/Jeans.
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Die Fulltiir lasst sich nicht 6ffnen

Ursache

Behebung

Der Waschautomat ist
nicht elektrisch ange-

schlossen und/oder einge-

schaltet.

Stecken Sie den Schuko-Stecker in die Steckdose
und/oder schalten Sie den Waschautomaten mit
der Taste @ ein.

Die Kindersicherung ist
eingeschaltet.

Schalten Sie die Kindersicherung aus, wie im Ka-
pitel "Programmablauf &ndern" Abschnitt "Kindersi-
cherung" beschrieben.

Der Pin-Code ist einge-
schaltet.

Schalten Sie den Pin-Code aus, wie im Kapitel
"Einstellungen” beschrieben.

Stromausfall

Offnen Sie die Fulltir, wie im folgenden Abschnitt
beschrieben.

Die Tiir war nicht korrekt
eingerastet.

Drucken Sie kraftig gegen die Schlossseite der
Fulltar und driicken Sie anschlieBend die Taste
Tar.

Es befindet sich noch
Wasser in der Trommel
und der Waschautomat
kann nicht abpumpen.

Reinigen Sie Laugenfilter und Laugenpumpe, wie
im folgenden Abschnitt beschrieben.

Nach Ablauf der Restzeit
lasst sich in dem Pro-
gramm Finish Dampf die
Tir nicht 6ffnen.

Das Programm Finish Dampfwurde mehrfach di-
rekt hintereinander gestartet. Durch den Dampf-
einsatz liegt die Temperatur in der Trommel Uber
55°C und die TUr lasst sich zum Schutz vor Ver-
brennungen nicht 6ffnen. Warten Sie ein paar Mi-
nuten bis die Temperatur in der Trommel gesun-
ken ist.

Zum Schutz vor Verbrihungen lasst sich die Fulltlr bei einer Laugentemperatur

von Uber 55°C nicht 6ffnen.
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Fulltir 6ffnen bei verstopftem
Ablauf und/oder Stromausfall

m Schalten Sie den Waschautomaten
aus.

An der Innenseite der Blende des
Waschmittel-Einspulkastens befindet
sich ein Offner fir die Klappe zum Lau-
genfilter.

m Entnehmen Sie den Offner.

m Offnen Sie die Klappe zum Laugenfil-
ter.
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Verstopfter Ablauf

Wenn der Ablauf verstopft ist, kann sich
eine groBere Menge Wasser (max. 25 1)
im Waschautomaten befinden.

AVorsicht: Wenn kurz vorher mit
hoher Temperatur gewaschen wur-
de, besteht Verbrihungsgefahr!

Entleerungsvorgang
m Stellen Sie einen Behalter unter die
Klappe.

Den Laugenfilter nicht ganz heraus-
drehen.

m L6sen Sie den Laugenfilter, bis das
Wasser auslauft.

Unterbrechung des Wasserablaufs:

m Drehen Sie den Laugenfilter wieder
Zu.
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Lauft kein Wasser mehr aus:

m Drehen Sie den Laugenfilter ganz he-
raus.

m Reinigen Sie den Laugenfilter grind-
lich.

m Prifen Sie, ob sich der Laugenpum-
penfligel leicht drehen lasst, ggf.
Fremdkorper (Kndpfe, Minzen etc.)
entfernen und Innenraum reinigen.

m Setzen Sie den Laugenfilter wieder
ein und drehen Sie ihn fest.

AWird der Laugenfilter nicht wie-
der eingesetzt und festgedreht, lauft
Wasser aus dem Waschautomaten.

Um Waschmittelverluste zu vermeiden,
fullen Sie nach dem Reinigen des Lau-
genfilters ca. 2 | Wasser durch den
Waschmittel-Einspilkasten ein. Uber-
schussiges Wasser wird vor dem
nachsten Waschgang automatisch
abgepumpt.

Fulltir o6ffnen

/N Uberzeugen Sie sich vor der
Wascheentnahme stets davon, dass
die Trommel stillsteht. Beim Hinein-
greifen in eine noch drehende Trom-
mel besteht erhebliche Verletzungs-
gefahr.

m Ziehen Sie an der Notentriegelung.
Die Fulltur 6ffnet sich.
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Kundendienst

Reparaturen

Bei Stérungen, die Sie nicht selbst be-
heben kénnen, benachrichtigen Sie bit-
te:

— lhren Miele Fachhandler oder

— den Miele Werkkundendienst.
Die Telefonnummer des Werkkun-
dendienstes finden Sie auf der

Ruckseite dieser Gebrauchsanwei-
sung.

Der Kundendienst benétigt Modell und
Nummer |hres Waschautomaten. Beide
Angaben finden Sie auf dem Typen-
schild bei getffneter Fulltdr oberhalb
des Schauglases.
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Programmaktualisierung (Update)

Die optische Schnittstelle PC dient dem
Kundendienst als Ubertragungspunkt
fur eine Programmaktualisierung (PC =
Program Correction).

Damit kénnen zukUnftige Entwicklungen
bei Waschmitteln, Textilien und Wasch-
verfahren in der Steuerung lhres
Waschautomaten berltcksichtigt wer-
den.

Miele wird die Méglichkeit zur Pro-
grammaktualisierung rechtzeitig be-
kannt geben.

Garantiebedingungen und Garantie-
zeit

Die Garantiezeit des Waschautomaten
betragt 2 Jahre.

Nahere Angaben zu den Garantiebe-
dingungen finden Sie im Garantieheft.

Nachkaufbares Zubehor

Fur diesen Waschautomaten erhalten
Sie nachkaufbares Zubehor im Miele

Fachhandel oder beim Miele Kunden-
dienst.



Aufstellen und AnschlieBBen

Vorderansicht

(® Zulaufschlauche Waterproof-System
fur Trinkwasser und alternative Was-
serarten

(@ Elektroanschluss

® - (® Ablaufschlauch (mit dreh- und
abziehbarem Krimmer) mit den
Moglichkeiten der Wasserablauffuh-
rung

(@ Bedienungsblende
(® Waschmittel-Einspulkasten
@ Fulltar

@9 Klappe fur Laugenfilter, Laugenpum-
pe und Notentriegelung

@ Griffmulden fur den Transport

a2 vier hohenverstellbare FiBe
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Riickansicht

ORI o7 alls L
XN\ S e
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(® Deckeltiberstand mit Griffmoglichkei-
ten fur den Transport

(@ Elektroanschluss

(® Zulaufschlauch Waterproof-System
fur Trinkwasser (Kaltwasser)

@ Zulaufschlauch Waterproof-System
fUr alternative Wasserarten

(®) Ablaufschlauch
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(® Transporthalterung fur Zu- und Ab-

laufschlauche

(@ Drehsicherung mit Transportstangen

(® Transporthalterung fur Zu- und Ab-

laufschlauche und Halterung fur ent-
nommene Transportstangen

(® Schlauch fur die automatische FlUs-

sigwaschmitteldosierung



Aufstellen und AnschlieBBen

Aufstellflache

Als Aufstellflache eignet sich am besten
eine Betondecke. Diese gerat im Ge-
gensatz zu einer Holzbalkendecke oder
einer Decke mit "weichen" Eigenschaf-
ten beim Schleudern selten in Schwin-
gung.

Beachten Sie:

m Stellen Sie den Waschautomaten lot-
recht und standsicher auf.

m Stellen Sie den Waschautomaten
nicht auf weichen FuBbodenbelagen
auf, da der Waschautomat sonst
wahrend des Schleuderns vibriert.

Bei Aufstellung auf einer Holzbalkende-
cke:

m Stellen Sie den Waschautomaten auf
eine Sperrholzplatte (mindestens
59x52x3 cm). Die Platte sollte mit
maglichst vielen Balken, jedoch nicht
nur mit den FuBbodenbrettern ver-
schraubt werden.

Aufstellung maglichst in einer Ecke des
Raumes. Dort ist die Stabilitat jeder De-
cke am groBten.

ABei Aufstellung auf einen bau-
seitig vorhandenen Sockel (Beton-
sockel oder gemauerter Sockel)
muss der Waschautomat durch
Spannlaschen (erhaltlich beim Miele
Fachhandel oder Miele Kunden-
dienst) gesichert werden. Sonst be-
steht die Gefahr, dass der Wasch-
automat beim Schleudern vom So-
ckel fallt.

Waschautomaten zum Aufstellort
tragen

Nutzen Sie fur den Transport des
Waschautomaten vom Verpackungsbo-
den zum Aufstellungsort die vorderen
Griffmulden und den hinteren Deckel-
Uberstand.

/\ GerateftiBe und Aufstellflache

mussen trocken sein, sonst besteht
Rutschgefahr beim Schleudern.

Transportsicherung entfernen

@D

P

—

()
( P

N

m Entfernen Sie die linke und die rechte
Drehsicherung.

Y/

1. Ziehen Sie am befestigten Stopfen
der Drehsicherung und

2. 16sen Sie mit Hilfe eines Schrauben-
drehers den oberen Rasthaken.
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@ﬂ 1)
153

m Drehen Sie die linke Transportstange  m Drehen Sie die rechte Transportstan-
mit dem beigelegten Maulschlissel ge um 90°, und

um 90°, und \
%
m ziehen Sie die Transportstange
m ziehen Sie die Transportstange heraus.
heraus.
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/\ Die Lécher der entnommenen
Transportsicherung verschlieBen!
Bei nicht verschlossenen Léchern
besteht Verletzungsgefahr.

m VerschlieBen Sie die Locher mit den
Stopfen.

m Befestigen Sie die Transportstangen
an der Ruckwand des Waschautoma-
ten. Achten Sie darauf, dass der obe-
re Rasthaken oberhalb der Halterung
liegt.

/\ Der Waschautomat darf ohne
Transportsicherung nicht transpor-
tiert werden.

Bewahren Sie die Transportsiche-
rung auf. Sie muss vor einem Trans-
port des Waschautomaten (z.B. bei
einem Umzug) wieder montiert wer-
den.

Transportsicherung einbauen

Der Einbau der Transportsicherung er-
folgt in umgekehrter Reihenfolge.
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Ausrichten

Der Waschautomat muss lotrecht und
gleichmaBig auf allen vier FluBen ste-
hen, damit ein einwandfreier Betrieb
gewahrleistet ist.

Eine unsachgemaBe Aufstellung erhoht
den Wasser- und Energieverbrauch,
und der Waschautomat kann wandern.

FuB herausdrehen und kontern

Der Ausgleich des Waschautomaten er-
folgt Uber die vier SchraubftBe. Im Aus-
lieferungszustand sind alle FuBe hinein-
gedreht.

m Drehen Sie die Kontermutter 2 mit
dem beigelegten Maulschlissel im
Uhrzeigersinn los. Schrauben Sie die
Kontermutter 2 zusammen mit dem
FuB 1 heraus.
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m PrUfen Sie mit einer Wasserwaage,
ob der Waschautomat lotrecht steht.

m Halten Sie den FuB3 1 mit einer Was-
serpumpenzange fest. Drehen Sie
die Kontermutter 2 wieder mit dem
Maulschltssel gegen das Gehause
fest.

AAIIe vier Kontermuttern muissen
fest gegen das Gehause gedreht
sein. Bitte Uberprufen Sie auch die
FlBe, die beim Ausrichten nicht he-
rausgedreht wurden. Sonst besteht
die Gefahr, dass der Waschautomat
wandert.
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Unterbau unter einer Arbeitsplatte

Die Montage und Demontage des
Unterbausatzes™ und des Zwischen-
bausatzes* mussen von einer Fach-
kraft durchgefuhrt werden.

— Ein Unterbausatz* ist erforderlich.
Das dem Unterbausatz* beigeflugte
Abdeckblech ersetzt den Geréatede-
ckel. Die Montage des Abdeck-
blechs ist aus Grinden der elektri-
schen Sicherheit unbedingt erforder-
lich.

— Bei einer Arbeitsplatten-Hohe von
900/910 mm ist ein Ausgleichsrah-
men* erforderlich.

— Wasserzulauf und -ablauf sowie der
Elektroanschluss sollten in der Nahe
des Waschautomaten installiert und
zugéanglich sein.

Eine Montageanleitung liegt dem Unter-
bausatz bei.

Wasch-Trocken-Saule

Der Waschautomat kann mit einem
Miele Trockner als Wasch-Trocken-S&u-
le aufgestellt werden. Dazu ist ein Zwi-
schenbausatz* (WTV) erforderlich.

Die mit * gekennzeichneten Teile sind
beim Miele Fachhandel oder Miele Kun-
dendienst erhéltlich.

Beachten Sie:

[ ] A

a

. =y y

a Sicherheitsabstand zur Wand:
mindestens 2 cm

b Hohe:
Zwischenbausatz mit Arbeitsplatte:
ca. 169 cm
Zwischenbausatz ohne Arbeitsplatte:
ca. 170 cm
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Dosiereinheit

Die Dosiereinheit befindet sich in
der Waschtrommel.

m Offnen Sie die Tur (der Waschauto-
mat muss elektrisch angeschlossen
sein).

m Entnehmen Sie die Dosiereinheit.

———=
—@
>

-
‘\/_@

Standortmdglichkeiten der Dosierein-
heit

/N Aus Sicherheitsgrtinden darf die
Dosiereinheit nicht oberhalb und nur
in einem Sicherheitsabstand von

60 cm zu Steckdosen, Schaltern,
Lampen etc. installiert werden.

Die Dosiereinheit sollte gut zugang-
lich sein, um z.B Waschmittel nach-
zuftllen.

Es gibt verschiedene Standortmdglich-

&
®

(» Behalter (Fassungsvermaogen 5 1)
@ Deckel

® Schlauch (2 m) befindet sich ricksei-
tig am Waschautomaten

® Sockel
Mitgelieferte Befestigungsmaterialien:

— Schlauchschelle zur Befestigung des
Schlauches am Stutzen an der Unter-
seite des Behalters.

— 2 Schrauben, um den Sockel stand-
sicher zu befestigen.
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keiten.
%

/
-

O

(M auf dem Deckel des Waschautoma-
ten

[ I

f

(@ neben dem Waschautomaten auf ei-
nem Regal

®in einer Mdbelzeile neben dem
Waschautomaten

(@ Befestigung an der Wand mit einer
Wandhalterung (nachkaufbares Zu-
behor)
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Montage des Schlauches

/\ Der Schlauch darf nicht ge-
knickt, gequetscht oder beschadigt
werden.

Der Stopfen auf dem Schlauchende
darf erst am Schluss entfernt wer-
den. Eindringender Schmutz kénnte
ansonsten die Pumpe beschadigen.

m Stellen Sie die Dosiereinheit auf den
vorgesehenen Standort.

m Ldsen Sie den Schlauch von der
Ruckseite des Waschautomaten und

verlegen Sie ihn bis zur Dosiereinheit.

m Losen Sie den Behalter vom Sockel
und drehen Sie den Sockel um.

m Entfernen Sie den Stopfen vom
Schlauchende.

m Befestigen Sie den Schlauch am
Stutzen der Unterseite des Sockels
mit der mitgelieferten Schlauchschel-
le.

Sollte der Schlauch zu lang sein, kon-
nen Sie ihn in lockeren Schleifen hin-
ter den Waschautomaten legen.

Nachkaufbares Zubehor

Als Zubehor ist ein Schlauch von 5 m
Lange beim Miele Fachhandel oder
Miele Kundendienst erhaltlich.

Bei der Ersten Inbetriebnahme muss
die Grunddosiermenge auf 215 ml er-
hoht werden.
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Montage des Sockels

AFUr die Befestigung auf dem
Waschautomatendeckel miissen
die beigefugten Schrauben verwen-
det werden.

Andere Schrauben kénnen zur Be-
schadigung des Waschautomaten

fUhren.

Bevor Sie den Sockel festschrauben, N

muss der Schlauch an der Unterseite . )

des Sockels befestigt werden. m Befestigen Sie den Sockel von Hand
mit den beigefiigten Schrauben.

m Setzen Sie die Gummistopfen wieder
in die Lécher.

m Setzen Sie den Behalter auf den So-
ckel und drlicken Sie ihn fest.

m Entfernen Sie die beiden Gummistop-
fen mit Hilfe eines dinnen Schrau-
bendrehers.
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Aufstellen und AnschlieBBen

Das Miele Wasserschutz-
system

Das Miele Wasserschutzsystem ge-
wahrt einen umfassenden Schutz vor
Wasserschaden durch den Waschauto-
maten.

Das System besteht hauptséchlich aus
drei Bestandteilen:

1) den Zulaufschlauchen
2) der Elektronik und dem Gehéause

3) dem Ablaufschlauch

1) Die Zulaufschlauche

— Die zuséatzlichen elektrischen Sicher-
heitsventile

Sie funktionieren wie ein automati-
scher Wasserhahn und sitzt in den
Kasten der Zulaufschlauchen.

— Schutz gegen Bersten der Sicher-
heitsventile

Der Platzdruck der Ventilkorper liegt
zwischen 7.000 und 10.000 kPa.

— Die SchutzhUlle der Zulaufschlauche

Tritt Leckwasser aus einem Zulauf-
schlauch aus, wird dieses durch die
Schutzhlle, welche den Zuleitungs-
schlauch als "zweite Haut" umgibt, in
die Bodenwanne geleitet. Der
Schwimmerschalter schlieBt die Si-
cherheitsventile. Die weitere Wasser-
zufuhr ist gesperrt; im Laugenbehal-
ter befindliches Wasser wird abge-
pumpt.

2) Die Elektronik und das Gehéause
— Die Bodenwanne

Auslaufendes Wasser durch Undich-
tigkeiten des Waschautomaten wird
in der Bodenwanne aufgefangen.
Durch einen Schwimmerschalter
werden die Wasserzulaufventile ab-
geschaltet. Die weitere Wasserzufuhr
ist gesperrt; im Laugenbehdlter be-
findliches Wasser wird abgepumpt.

— Der Uberlaufschutz

Hierdurch wird ein Uberlaufen des
Waschautomaten durch unkontrol-
lierten Wasserzulauf verhindert.
Steigt der Wasserstand Uber ein be-
stimmtes Niveau, wird die Laugen-
pumpe eingeschaltet und das Was-
ser kontrolliert abgepumpt.

3) Der Ablaufschlauch

Der Ablaufschlauch ist durch ein Be-
luftungssystem gesichert. Hierdurch

wird ein Leersaugen des Waschauto-
maten verhindert.
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Aufstellen und AnschlieBBen

Wasserzulauf

/\ Das Sicherheitsventil enthait
elektrische Bauteile. Deshalb sollte
es nicht in einem Spritzwasserbe-
reich, z.B. Badewannen oder Du-
schen, montiert werden.

Sicherheitsventil nicht in Fliissigkeit
tauchen!

Die Schutzhiille darf nicht beschadigt
oder geknickt werden.

Der Waschautomat darf ohne Rick-
flussverhinderer an eine Trinkwasserlei-
tung angeschlossen werden, da er
nach den gultigen DIN-Normen gebaut
ist.
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Der FlieBdruck muss mindestens

100 kPa betragen und darf 1.000 kPa
Uberdruck nicht tbersteigen. Ist er ho-
her als 1.000 kPa Uberdruck, muss ein
Druckreduzierventil eingebaut werden.

Zum Anschluss sind zwei Wasserhahne
mit 3/,"-Verschraubung erforderlich.
Fehlen solche, so darf der Waschauto-
mat nur von einem zugelassenen Instal-
lateur an die Trinkwasserleitung mon-
tiert werden.

ADie Schraubverbindungen ste-
hen unter Wasserleitungsdruck.
Kontrollieren Sie deshalb durch
langsames Offnen der Wasserhah-
ne, ob die Anschltsse dicht sind.
Korrigieren Sie gegebenenfalls den
Sitz der Dichtung und die Ver-
schraubung.

Wartung

Verwenden Sie im Falle eines Austau-
sches nur das Miele Waterproof-Sys-
tem.

Das Schmutzsieb in der Uberwurf-
mutter des Sicherheitsventils darf
zum Schutz des Wassereinlaufven-
tils nicht entfernt werden.

Zubehdér-Schlauchverlangerung

Als Zubehdr ist ein Metallgewebe-
schlauch von 1,5 m Lange beim Miele
Fachhandel oder Miele Kundendienst
erhaltlich.

Dieser Schlauch besitzt einen Platz-
druck von tber 14.000 kPa und kann
als flexible Verlangerung der Wasserlei-
tung benutzt werden.



Aufstellen und AnschlieBBen

Der Waschautomat wird mit Trinkwas- Alternativen Wasserart
ser (Kaltwasser) und einer alternativen

Wasserart betrieben werden (Warmwasser, Weichwasser, Regen-

wasser, Brunnenwasser oder Oberfla-

Kennzeichnung der Zulaufschlduche ~ C"°""a5se")

Tipps fur den Warmwasseranschluss

Kaltwasser (Trinkwasser) = silbernes
Etikett

Alternative Wasserarten = rotes Eti-
kett

/\ Der Waschautomat muss aus
technischen und hygienischen
Grunden immer an kaltes Trinkwas-
ser angeschlossen sein.

Kaltwasser (Trinkwasser)

Der Waschautomat kann auch nur mit
Trinkwasser betrieben werden.

Wird der Waschautomat nur an die
Trinkwasserleitung angeschlossen,
muss die Option Kaltwasser program-
miert werden (Kapitel "Einstellungen"
Abschnitt "Wasserzulauf"). Der zweite
Zulaufschlauch,kann hinten am Wasch-
automaten befestigt werden.

— Die Warmwassertemperatur am Ab-

sperrhahn darf 60°C nicht Uber-
schreiten, ideal ist eine Temperatur
von 55°C. Sollte die Temperatur am
Absperrhahn 60°C Uberschreiten,
fragen Sie Ihren Installateur um Rat.

Uberpriifen Sie vor dem Anschluss,
ob nicht mehr als 5| kaltes Wasser
aus der Leitung flieBen. Jeder Liter
kaltes Wasser mehr verschlechtert
die Energieeinsparung.

Wird die programmabhangige Tem-
peratur bei der Option Warmwasser
HW + SP unterschritten, schaltet der
Waschautomat automatisch in den
Kaltwasserbetrieb. Im Normalpro-
gramm ohne Teilbeladung werden
zwei Spulgange mit hdherem Was-
serstand durchgefuhrt, um ein gutes
Spulergebnis zu gewahrleisten.

Bei geschlossenem Warmwasserzu-
lauf schaltet der Waschautomat nach
einiger Zeit auf Trinkwasserbetrieb
um. Diese Sicherheitsvorrichtung ist
nicht fur den Dauerbetrieb geeignet.
Der Waschautomat wéscht weiterhin
im Warmwasserbetrieb, was ein
schlechteres Waschergebnis zur Fol-
ge haben kann.
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Aufstellen und AnschlieBBen

Wasserablauf

Die Lauge wird durch eine Ablaufpum-
pe mit 1 m Férderhdhe abgepumpt. Um
den Wasserablauf nicht zu behindern,
muss der Schlauch knickfrei verlegt
werden. Der Krimmer am Schlauchen-
de ist drehbar und ggf. abziehbar.

Falls notwendig, kann der Schlauch bis
zu 5 m verlangert werden. Zubehdr ist
beim Miele Fachhandel oder Miele Kun-
dendienst erhaltlich.

Fur Ablaufthéhen Gber 1 m (bis 1,8 m
maximale Forderhohe) ist beim Miele
Fachhandel oder Miele Kundendienst
eine Austauschlaugenpumpe erhaltlich.

Moglichkeiten des Wasserablaufs:

1. Einhangen in ein Wasch- oder Aus-
gussbecken:

Beachten Sie:

— Sichern Sie den Schlauch gegen Ab-
rutschen!

— Wird das Wasser in ein Waschbe-
cken abgepumpt, muss es schnell
genug abflieBen. Sonst besteht die
Gefahr, dass Wasser UberflieBt oder
ein Teil des abgepumpten Wassers
in den Waschautomaten zurickge-
saugt wird.

2. AnschlieBen an ein Kunststoff-Ab-
flussrohr mit Gummimuffe (Siphon
nicht unbedingt erforderlich).

3. Auslauf in einen Bodenablauf (Gully).

4. AnschlieBen an ein Waschbecken
mit Kunststoffnippel.
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Beachten Sie:

() Adapter

(@ Waschbecken-Uberwurfmutter
(® Schlauchschelle

@ Schlauchende

m Installieren Sie den Adapter @ mit
der Waschbecken-Uberwurfmutter @
am Waschbeckensiphon.

m Stecken Sie das Schlauchende @
auf den Adapter .

m Ziehen Sie die Schlauchschelle ® di-
rekt hinter der Waschbecken-Uber-
wurfmutter mit einem Schraubendre-
her fest.



Aufstellen und AnschlieBBen

Elektroanschluss

Der Waschautomat ist mit einem An-
schlusskabel und Netzstecker an-
schlussfertig ausgerUstet.

Die Zugéanglichkeit des Netzsteckers
muss immer gewahrleistet sein, um den
Waschautomaten von der Netzversor-
gung zu trennen.

Der Anschluss darf nur an eine nach
VDE 0100 ausgefuhrte Elektroanlage
erfolgen.

In keinem Fall sollte der Waschautomat
an Verlangerungskabeln, wie z.B.
Mehrfach-Tischsteckdosen o. &., ange-
schlossen werden, um eine potentielle
Gefahrenquelle (Brandgefahr) auszu-
schlieBen.

Uber die Nennaufnahme und die ent-
sprechende Absicherung gibt das Ty-
penschild Auskunft. Vergleichen Sie die
Angaben auf dem Typenschild mit den
Daten des Elektronetzes.
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Verbrauchsdaten

Beladung Verbrauchsdaten
Energie Wasser Laufzeit Rest-
in kWh in| feuchte

Baumwolle 90°C 8,0 kg 2,30 55 2Std. 29 Min.|  50%

60°C 8,0 kg 1,52 55 1Std. 59 Min.|  50%

60°C 4,0 kg 1,15 47 1Std. 59 Min.| 50%

goccl* 8,0 kg 0,94 55 2 Std. 59 Min. | 44%

<go°cl 4,0 kg 0,94 47 2Std. 59 Min. | 44%

40°C 8,0 kg 0,96 72 2Std. 29 Min. |  44%

40°C 4,0 kg 0,83 47 2Std. 29 Min. | 44%

8,0 kg 0,80 55 2Std. 59 Min. | 44%

{aocf 4,0 kg 0,66 47 2Std. 59 Min. |  44%

Pflegeleicht 40°C 3,5kg 0,56 52 1Std. 52 Min.|  30%
Wolle Ui 30°C 2,0 kg 0,23 39 39 Min. -
Outdoor 40°C 2,5kg 0,45 55 1 Std. 02 Min. -
Imprégnieren 40°C 2,5 kg 0,35 12 40 Min. -
Express 20 40°C 3,5kg 0,32 30 20 Min. -
Intensiv plus 60°C 7,0 kg 1,65 72 2 Std. 47 Min. =
Maschine reinigen 75°C 0 kg 0,80 42 43 Min. -
Federbetten 40°C 2,5 kg 0,70 43 1 Std. 24 Min. -
Synthetic 30°C 2,0 kg 0,35 69 59 Min. -
Automatic plus 40°C 5,0 kg 0,52 62 1 Std. 29 Min. =
Oberhemden 60°C 2,0 kg 0,95 59 1Std. 11 Min. -
Finish Dampf 2,0 kg 0,23 - 16 Min. -
Dunkles/Jeans 40°C 3,0 kg 0,60 52 1Std. 12 Min. -
Hygiene 60°C 7,0kg 1,70 80 2 Std. 35 Min. -
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Verbrauchsdaten

Hinweis fiir die Vergleichspriifungen:

* Prafprogramm nach EN 60456 und Energieetikettierung gemaf
Verordnung 1061/2010

Die Verbrauchsdaten kénnen je nach Wasserdruck, Wasserhérte, Wasserein-
lauftemperatur, Raumtemperatur, Wascheart, Waschemenge, Schwankungen
in der Netzspannung und gewdhlten Extras von den angegebenen Werten ab-
weichen.

Die im EcoFeedback angezeigten Verbrauchsdaten kénnen zu den hier aufge-
fuhrten Verbrauchsdaten abweichen. Die Abweichungen ergeben sich durch
die Art der Datenermittlung im Waschautomaten. So wird z.B. der Wasserver-
brauch durch die Offnungszeiten des Wassereinlaufventils ermittelt. Bei Druck-
schwankungen im Wassernetz oder einem Wasserdruck von unter 170 kPa
kann es zu Abweichungen kommen.
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Technische Daten

Hohe

Breite

Tiefe

Tiefe bei geodffneter Tur
Hohe fur Unterbau

Breite fur Unterbau

Tiefe fur Unterbau

Gewicht

Fassungsvermogen
Anschlussspannung
Anschlusswert

Absicherung
Verbrauchsdaten
WasserflieBdruck minimal
WasserflieBdruck maximal
Lange des Zulaufschlauches
Lange des Ablaufschlauches
Lange des Anschlusskabels
Abpumphéhe maximal
Abpumplange maximal

LED Licht emittierende Dioden
Erteilte Prufzeichen
Leistungsaufnahme im Aus-Zustand

Leistungsaufnahme im
unausgeschalteten Zustand

78

850 mm

595 mm

610 mm

993 mm

820 mm

600 mm

600 mm

98 kg

8 kg Trockenwéasche
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Kapitel Verbrauchsdaten
100 kPa (1 bar)
1.000 kPa (10 bar)
1,60 m

1,50 m

1,60 m

1,00 m

500m

Klasse 1

siehe Typenschild
0,1W

25W



Einstellungen

Mit den Einstellungen kénnen Sie die
Elektronik des Waschautomaten
wechselnden Anforderungen anpas-
sen.

Die Einstellungen kénnen Sie jeder-
zeit andern.

Einstellungen 6ffnen

Voraussetzung:
— Der Waschautomat ist eingeschaltet.

— Der Waschautomat ist geschlossen.

m Drucken Sie die Tasten Startvor-
wahl (<) und Drehzahl (>) gleichzei-
tig, bis im Display erscheint:

Sprache ..

Sie befinden sich jetzt in den Einstellun-
gen.

Einstellung wahlen

m Drucken Sie die Taste Drehzahl (>)
oder Startvorwahl! (<), bis die ge-
wulnschte Einstellung im Display an-
gezeigt wird.

— Die Taste Startvorwah! (<) bewegt
die Auswabhlliste nach links.

— Die Taste Drehzahl (>) bewegt die
Auswabhlliste nach rechts.

m Drlcken Sie die Taste Tempera-
tur (OK), um die angezeigte Einstel-
lung zu bearbeiten.

Einstellung bearbeiten

m Durch Drucken der Taste Dreh-
zahl (>) bekommen Sie die verschie-
denen Optionen der Einstellung an-
gezeigt.

Die eingestellte Option ist durch einen
Haken v gekennzeichnet.

m Steht die gewlnschte Option im Dis-
play, drlicken Sie die Taste Tempera-
tur (OK), um diese zu aktivieren.

Einstellung beenden

m Drucken Sie die Taste Drehzahl (>)
oder Startvorwahl (<) so oft, bis zu-
rtick im Display erscheint.

m Drlcken Sie die Taste Tempera-
tur (OK).

Sprache I

Das Display kann verschiedene
Sprachen anzeigen.

Die Fahne [* hinter dem Wort Sprache
dient als Leitfaden, falls eine Sprache
eingestellt worden ist, die nicht verstan-
den wird.

Die gewahlte Sprache wird gespei-
chert.
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Einstellungen

Grunddosierung

Eine Anderung der eingestellten Do-
siermenge fur die automatische Wasch-
mitteldosierung kann notwendig sein,
wenn Sie das verwendete Waschmittel
fur die automatische Dosierung wech-
seln.

Genauere Informationen finden Sie im
Kapitel "Flussigwaschmitteldosierung"
Abschnitt "Grunddosiermenge".

Gesamtverbrauch

Angabe der Summe aller Energie-
und Wasserverbréuche.

Energie

Angabe des addierten Energiever-
brauchs

Wasser

Angabe des addierten Wasserver-
brauchs

Riicksetzfunktion

Die Summe der Verbrauche wird auf
Null gesetzt.
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Wasser plus

Sie kdnnen die eingesetzte Wasser-
menge in den Waschprogrammen er-
héhen.

Sie haben die Wahl zwischen drei Op-
tionen:

Wasser +

(Auslieferungszustand)

Der Wasserstand (mehr Wasser) wird
im Waschen und Spulen erhoht.

zus. Spiilgang

Es wird ein zusatzlicher Spulgang
durchgeflhrt.

Wasser+ u. zus. Splg.

Eine Wasserstandserhéhung im Wa-
schen und im Spulen und ein zusatzli-
cher Spulgang.

Einweichen

Die Dauer des Extras Einweichen ist
wahlbar zwischen 30 Minuten und
2 Stunden 30 Minuten.

Das Extra Einweichen ist im Ausliefe-
rungszustand mit einer Dauer von
2 Stunde belegt.



Einstellungen

Schongang

Pin-Code

Bei aktiviertem Schongang wird die
Trommelbewegung reduziert. So kén-
nen leicht verschmutzte Textilien
schonender gewaschen werden.

Der Schongang kann fur die Pro-
gramme Baumwolle und Pflegeleicht
aktiviert werden.

Im Auslieferungszustand ist der Schon-
gang ausgeschaltet.

Laugenabkihlung

Am Ende der Hauptwésche lauft zu-
sétzliches Wasser in die Trommel,
um die Lauge abzukuhlen.

Die Laugenabkuhlung erfolgt bei An-
wahl der Temperaturen 90°C und 75°C.

Die Laugenabkuhlung sollte aktiviert
werden:

— beim Einhangen des Ablaufschlau-
ches in ein Wasch- oder Ausgussbe-
cken, um der Verbrihungsgefahr
vorzubeugen.

— bei Gebauden, deren Abflussrohre
nicht der DIN 1986 entsprechen.

Im Auslieferungszustand ist die Lau-
genabkuhlung ausgeschaltet.

Der Pin-Code schtzt lhren Wasch-
automaten vor Fremdbenutzung.

Pin-Code aktivieren

m Wahlen Sie aktivieren und bestéatigen
Sie diese mit der Taste Tempera-
tur (OK)

Sie werden aufgefordert, einen Code
einzugeben, Der Code lautet 125 und
kann nicht verandert werden.

m Drlicken Sie die Taste Drehzahl! (>),
oder Startvorwahl (<), bis die 1. Ziffer
richtig angezeigt wird.

m Drucken Sie zur Bestatigung der 1.
Ziffer die Taste Temperatur (OK).

m Wiederholen Sie den Vorgang, bis
alle drei Ziffern eingegeben sind.

m DrUcken Sie die Taste Tempera-
tur (OK).

Waschautomat mit Pin-Code bedie-

nen

Nach dem Einschalten werden Sie zur
Eingabe des Codes aufgefordert.

m Geben Sie den Code wie oben be-
schrieben ein und bestéatigen Sie die-
sen.

Der Waschautomat wird zur Bedienung
freigeschaltet.
Pin-Code deaktivieren

Vorgehensweise wie bei Pin-Code akti-
vieren.
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Einstellungen

Temperatureinheit

akust. Quittierung

Sie kdnnen entscheiden, ob die Tem-
peraturangaben in °C/Celsius oder in
°F/Fahrenheit angezeigt werden sol-
len.

Die Betatigung einer Taste wird mit
einem akustischen Signal bestatigt.

Im Auslieferungszustand ist °C/Celsius
eingestellt.

Summer

Im Auslieferungszustand ist die akusti-
sche Quittierung ausgeschaltet.

Helligkeit

Bei aktiviertern Summer ertént ein
akustisches Signal am Programmen-
de oder im Spulstop.

Die Helligkeit der Display-Darstellung
kann in zehn verschiedenen Stufen
gewahlt werden.

Sie kbnnen zwischen zwei Lautstarken
fur den Summer wéhlen:

aus

(Auslieferungszustand)

Der Summer ist ausgeschaltet.

normal

Der Summer ertént am Programmende
und im Spulstop in der Lautstarke nor-
mal.
laut

Der Summer ertdént am Programmende
und im Spulstop in der Lautstarke /aut.
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Das Balkendiagramm zeigt Ihnen die
eingestellte Stufe an.

Im Auslieferungszustand ist die Stufe 5
eingestellt.

Die Helligkeit wird sofort bei der Anwahl
der verschiedenen Stufen eingestellt.




Einstellungen

Standby

Memory

Das Display wird dunkel geschaltet
und die Taste Start/Stop blinkt lang-
sam, um Energie einzusparen.

Das Display wird generell dunkel,

— wenn 10 Minuten nach dem Ein-
schalten keine Programmauswahl er-
folgt.

— 10 Minuten nach dem Programm-
ende.

Durch Betéatigung einer Taste wird das
Display wieder eingeschaltet.

Zusétzlich kénnen Sie auswéhlen, ob
das Display wahrend des Programmab-
laufes ausgeblendet ist oder sichtbar
bleibt.

ein

Das Display wird 10 Minuten nach dem
Programmstart ausgeschaltet.

nicht im lauf. Progr.
(Auslieferungszustand)

Das Display bleibt wahrend des Pro-
grammablaufes eingeschaltet.

Der Waschautomat speichert die zu-
letzt gewahlten Einstellungen (Pro-
gramm, Temperatur, Drehzahl und

Extras) nach Programmstart ab.

Bei erneutem Einschalten zeigt der
Waschautomat die gespeicherten Kom-
ponenten an.

Im Auslieferungszustand ist die Memo-
ry-Funktion ausgeschaltet.

Knitterschutz

Der Knitterschutz reduziert die Knit-
terbildung nach Programmende.

Die Trommel bewegt sich noch bis zu
30 Minuten nach dem Programmende.

Der Waschautomat kann jederzeit ge-
offnet werden.

ein

(Auslieferungszustand)

Der Knitterschutz ist eingeschaltet.

aus

Der Knitterschutz ist ausgeschaltet.
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Einstellungen

Wasserzulauf

Sie kénnen zwischen sechs verschie-
dene Optionen fur den Wasserzulauf
wahlen. Der Wasserzulauf wird Uber
die beiden Zulaufschlauche gesteu-
ert.

Kaltwasser

Der Waschautomat wird ausschlieBlich
mit kaltem Trinkwasser betrieben.

Warmwasser HW
(Auslieferungszustand)

Bei einer Temperaturwahl von 40°C und
hoher wird in der Hauptwéasche Warm-
wasser eingesetzt, um Energie zu spa-
ren. Ausnahme: In den Programmen
Wolle und Automatic plus kommt nur
kaltes Trinkwasser zum Einsatz.

Die Erzeugung des Warmwassers sollte
mit Hilfe von preisgunstiger Primarener-
gie erfolgen, z.B. Gas, Solarenergie, Ol.
Die Temperatur muss unter 60°C lie-
gen.

Warmwasser HW+SP

Einsatz des Warmwassers wie bei der
Option Warmwasser HW. Zusétzlich
wird im Spulen bei den Programmen
Baumwolle und Pflegeleicht Warmwas-
ser eingesetzt. Durch das Spulen mit
warmem Wasser kann der Wasserver-
brauch im Spulen um ca. 10% gesenkt
werden.
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Weichwasser

Durch den Einsatz eines externen Ent-
harters wird weiches Wasser erzeugt.
Dieses ermoglicht den Einsatz von Sei-
fenwaschmitteln und vermeidet die Ver-
kalkung des Waschautomaten. Die Har-
te des Wassers sollte jedoch mindes-
tens 5°d betragen.

Regenwasser

Wenn die Wasserharte der alternativen
Wasserart geringer ist als die Wasser-
harte des Trinkwassers, wird diese Ein-
stellung empfohlen. Hierdurch kann
Waschmittel gespart werden.

Brunnenwasser

Wenn die Wasserharte der alternativen
Wasserart groBer ist als die Wasserhar-
te des Trinkwassers, wird diese Einstel-
lung empfohlen, um eine Verkalkung
des Waschautomaten zu vermeiden.

Die gewahlte Option und der Was-
seranschluss mussen Ubereinstim-
men. Bei einer falschen Einstellung
kénnen Textilschaden auftreten (z.B
die Option Regenwasser wurde ge-
wahlt aber der Zulaufschlauch wur-
de an Warmwasser angeschlossen).

Eine Ubersicht, wann und tber welchen
Schlauch das Wasser einlauft, erhalten
Sie auf der folgenden Seite.



Einstellungen

/\ Der Waschautomat muss aus technischen und hygienischen Grinden im-
mer an kaltes Trinkwasser angeschlossen sein.

Optionen Wasserzulauf tiber
Waschen Spilen letzter Spiilgang
Kaltwasser 1 1 1
Warmwasser HW 1+2 1 1
Warmwasser HW+SP 1+2 1+2 1+2
Weichwasser 2 1 1
Regenwasser 2 2 1
Brunnenwasser 1 2 1

1 = Kaltwasser (Trinkwasser) Zulaufschlauch silbernes Etikett

2

Alternative Wasserart Zulaufschlauch rotes Etikett

Vorgaben an die Qualitat von Weichwasser, Regenwasser und

Brunnenwasser

1. Das Wasser soll aus hygienischen Grinden mindestens Badegewdasserqualitat

besitzen.

2. Folgende Werte mussen eingehalten werden:

Eisen

Mangan

Kupfer

Zink

Chloride

pH-Wert
Wasserharte
Wassertemperatur

0,10 mg/I
0,05 mg/!
0,10 mg/I
1,50 mg/!
< 200,00 mg/I

NN IN A

zwischen 5 - 9,5

> 5°d
< 60°C

3. Die chemische Zusammensetzung des Wassers darf die Funktion der Anlagen-

teile nicht gefahrden.

4. Das Wasser darf keine Feststoffe z.B. Sand enthalten. Empfehlenswert ist ein
vorgeschalteter Feinfilter mit einer Durchlassweite von 0,1 mm.

Der Betreiber ist fUr eine ausreichende Wasserqualitat verantwortlich.
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Nachkaufbares Zubehor

Miele steht fur perfekte Waschepflege.
Die Miele Waschautomaten verfligen
Uber eine Vielzahl von Spezialprogram-
men, deren Ablauf optimal auf die je-
weiligen Textilien eingestellt ist. Mit der
Entwicklung eigener Spezialwaschmit-
tel (CareCollection) und Pflegeprodukte
bietet Ihnen Miele ein einzigartiges Sys-
tem zur schonenden Reinigung und
Pflege lhrer Textilien.

Nachfolgend stellen wir Ihnen die Miele
CareCollection und die Miele Pflege-
produkte vor. Diese und viele weitere
interessante Produkte kénnen Sie im In-
ternet bestellen.

www.miele-shop.com)

Alle Produkte erhalten Sie auch beim
Miele Kundendienst.
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CareCollection
Miele Spezialwaschmittel

"Qutdoor"

Das Miele Spezialwaschmittel "Outdoor”
bietet eine besonders schonende, ef-
fektive Reinigungs- und Pflegemaglich-
keit fur Ihre wasserabweisende Out-
door-Bekleidung.

llsportll

Das Miele Spezialwaschmittel "Sport"
reinigt Sporttextilien und Mikrofaserge-
webe besonders schonend. Ihre Wa-
sche ist schnell wieder frisch und unan-
genehme Gerlche haben keine Chan-
ce.

"Daunen"

Auf der Basis milder Tenside und natdr-
licher Hilfsstoffe sorgt das Spezial-
waschmittel fur lockere Daunen und er-
halt somit die natlrliche Elastizitat der
Daune.

Miele Impragniermittel

Das Miele Impragniermittel umschlie3t
die Fasern des Stoffes und macht sie
SO wasser-, wind- und schmutzabwei-
send, ohne die Oberflache der Textilien
zu verkleben. Dadurch behéalt der Stoff
seine Atmungsaktivitat und Elastizitat
zuverlassig.



Nachkaufbares Zubehor

Vollwaschmittel "UltraWhite"

Das Miele Vollwaschmittel in Pulverform
eignet sich besonders zum Einsatz fur
weilBe und helle Wasche sowie stark
verschmutzte Buntwésche.

Colorwaschmittel "UltraColor"

Das Miele Colorwaschmittel "UltraColor"
eignet sich besonders zur Reinigung
von bunter und schwarzer Wasche.
Durch seine besondere Zusammenset-
zung sorgt es bereits bei niedrigen
Temperaturen fur eine effektive Fle-
ckenentfernung und schitzt Ihre Lieb-
lingsfarben vor dem Ausbleichen und
Verfarben.

Feinwaschmittel "Fiir Feines"

Fur eine besonders schonende Reini-
gung und Pflege lhrer empfindlichen
Textilien, wie Wolle oder Seide, eignet
sich das Miele Feinwaschmittel "Fur Fei-
nes". Durch seine besondere Formel
reinigt es bereits ab einer Temperatur
von 20°C ausgezeichnet und schitzt
die Farben |hrer Feinwésche.

Weichspiiler

Einen besonders frischen und natdrli-
chen Duft verleiht Ihrer Wasche der
Miele Weichspuler. Er verhindert die
elektrostatische Aufladung beim elektri-
schen Trocknen und macht die Wasche
weich und kuschelig.
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Deutschland:
Miele & Cie. KG
Carl-Miele-StraBe 29

33332 Gutersloh

Telefon: 0800 22 44 666 (kostenfrei)
Mo-Fr 8-20 Uhr
Sa+So 9-18 Uhr

Telefax: 05241 89-2090
Miele im Internet: www.miele.de
E-Mail: info@miele.de

Osterreich:

Miele Gesellschaft m.b.H.
MielestraBe 1

5071 Wals bei Salzburg

Telefon: 050 800 800 (Festnetz zum Ortstarif;
Mobilfunkgebuthren abweichend)
Mo-Fr 8-17 Uhr

Telefax: 050 800 81219

Miele im Internet: www.miele.at
E-Mail: info@miele.at

Luxemburg:

Miele S.a.r.l.

20, rue Christophe Plantin
Postfach 1011

L-1010 Luxemburg/Gasperich

Telefon: 00352 4 97 11-30 (Werkkundendienst)

Telefon: 00352 4 97 11-45 (Produktinformation)
Mo-Do 8.30-12.30, 13-17 Uhr
Fr 8.30-12.30, 13-16 Uhr

Telefax: 00352 4 97 11-39
Miele im Internet: www.miele.lu

E-Mail: infolux@miele.lu

www.miele-shop.com]

Anderungen vorbehalten/0814

3

M.-Nr. 09 495 670 / 01



	Inhalt
	Ihr Beitrag zum Umweltschutz 2
	Sicherheitshinweise und Warnungen 6
	Bedienung des Waschautomaten 13
	Bedienungsblende 13

	Erste Inbetriebnahme 15
	Flüssigwaschmitteldosierung 17
	Grunddosierung 17
	Tipps 18

	Umweltfreundliches Waschen 19
	Eco Feedback 20

	So waschen Sie richtig 21
	Kurzanweisung 21

	Schleudern 27
	Endschleuderdrehzahl 27

	Startvorwahl 28
	Programmübersicht 29
	Extras 34
	Kurz 34
	Weitere Extras  4  34
	Dampfglätten 34
	Vorwäsche 35
	Einweichen 35


	Pflegesymbole 37
	Programmablauf 38
	Programmablauf ändern 40
	Abbrechen 40
	Unterbrechen 40
	Ändern 40
	Wäsche nachlegen/entnehmen 41
	Kindersicherung 41

	Waschmittel 42
	Das richtige Waschmittel 42
	Dosierhilfen 43
	Wasserenthärter 43
	Komponenten - Waschmittel 43
	Stärken/Weichspülen 44
	Entfärben/Färben 44

	Reinigung und Pflege 45
	Trommelreinigung (Hygiene Info) 45
	Gehäuse und Blende reinigen 45
	Waschmittel-Einspülkasten reinigen 45
	Dosiereinheit reinigen 47
	Behälter und Deckel reinigen 47
	Reinigung des Schlauches 47

	Wassereinlaufsieb reinigen 48

	Störungshilfen 49
	Was tun, wenn . . . 49
	Es lässt sich kein Waschprogramm starten 49
	Das Display meldet folgenden Fehler und das Programm wurde abgebrochen 50
	Das Display meldet folgenden Hinweis 51
	Probleme bei der automatischen Flüssigwaschmitteldosierung 52
	Allgemeine Probleme mit dem Waschautomaten 54
	Ein nicht zufriedenstellendes Waschergebnis 56
	Die Fülltür lässt sich nicht öffnen 57
	Fülltür öffnen bei verstopftem Ablauf und/oder Stromausfall 58

	Kundendienst 60
	Reparaturen 60
	Programmaktualisierung (Update) 60
	Garantiebedingungen und Garantie zeit 60

	Aufstellen und Anschließen 61
	Vorderansicht 61
	Rückansicht 62
	Aufstellfläche 63
	Waschautomaten zum Aufstellort tragen 63

	Transportsicherung entfernen 63
	Transportsicherung einbauen 65
	Ausrichten 66
	Fuß herausdrehen und kontern 66
	Unterbau unter einer Arbeitsplatte 67
	Wasch-Trocken-Säule 67

	Dosiereinheit 68
	Montage des Schlauches  69
	Montage des Sockels 70

	Das Miele Was ser schutz system 71
	Wasserzulauf 72
	Kaltwasser (Trinkwasser) 73
	Alternativen Wasserart 73

	Wasserablauf 74
	Elektroanschluss 75

	Verbrauchsdaten 76
	Hinweis für die Vergleichsprüfungen: 77

	Technische Daten 78
	Einstellungen 79
	Einstellungen öffnen 79
	Einstellung wählen 79
	Einstellung bearbeiten 79
	Einstellung beenden 79
	 Sprache   !  79
	 Grunddosierung  80
	 Gesamtverbrauch  80
	 Wasser plus  80
	 Einweichen  80
	 Schongang  81
	 Laugenabkühlung  81
	 Pin-Code  81
	 Temperatureinheit  82
	 Summer  82
	 akust. Quittierung  82
	 Helligkeit  82
	 Standby  83
	 Memory  83
	 Knitterschutz  83
	 Wasserzulauf  84
	Vorgaben an die Qualität von Weichwasser, Regenwasser und Brunnenwasser 85


	Nachkaufbares Zubehör 86
	CareCollection 86




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 250
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 250
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 800
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [2834.646 2834.646]
>> setpagedevice


